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Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen

KN Nr. 6 Änderung in der Zusammensetzung 
der Arbeits- und Dienstrechtlichen 
Kommission

 
Ha n nover, den 6. März 2009

Die Zusammensetzung der Arbeits- und Dienst-
rechtlichen Kommission (Mitteilung vom 27. März 
2006 - Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 30 f -), vom 16. 
Juni 2006 - Kirchl. Amtsbl. S. 94 -, vom 16. Au-
gust 2006 - Kirchl. Amtsbl. S. 118 -, vom 7. Novem-
ber 2006 - Kirchl. Amtsbl. S. 163 -, vom 20. Juli 
2007 - Kirchl. Amtsbl. S. 174 -, vom 13. November 
2007 - Kirchl. Amtsbl. S. 242 -, vom 31. März 2008 
- Kirchl. Amtsbl. S. 38 -, vom 10. November 2008 
- Kirchl. Amtsbl. S. 217 - und vom 29. Januar 2009 - 
Kirchl. Amtsbl. S. 27 -  hat sich wie folgt geändert:

Vertreter der berufl ichen Vereinigungen

b) von der Vereinten Dienstleistungsgewerk-
schaft (ver.di)

Herr Reiner Nicola, Oldenburg, ist als stell-
vertretendes Mitglied aus der Arbeits- und Dienst-
rechtlichen Kommission ausgeschieden.

Herr Walter Schmidt, Belm, wird als stellver-
tretendes Mitglied in die Arbeits- und Dienstrecht-
liche Kommission entsandt.

Konföderation
evangelischer Kirchen in Niedersachsen

-Geschäftsstelle-

   Beh rens

KN Nr. 7 Bekanntmachung des Beschlusses 
der Arbeits- und Dienstrechtlichen 
Kommission über die 65. Änderung 
der Dienstvertragsordnung

 
Ha n nover, den 24. März 2009

Nachstehend geben wir den Beschluss der Ar-
beits- und Dienstrechtlichen Kommission vom 
26. Januar 2009 über die 65. Änderung der Dienst-
vertragsordnung bekannt.

Konföderation
evangelischer Kirchen in Niedersachsen

-Geschäftsstelle-

   Beh rens

65. Änderung der Dienstvertragsordnung

Vom 26. Januar 2009

Aufgrund des § 26 Abs. 2 des Kirchengesetzes 
der Konföderation evangelischer Kirchen in Nie-
dersachsen über die Rechtsstellung der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen (Mitarbeitergesetz- MG) vom 
11. März 2000 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 92), 
zuletzt geändert durch das Kirchengesetz der Kon-
föderation evangelischer Kirchen  in  Niedersachsen  
zur  Änderung des Mitarbeitergesetzes vom 10. März 
2007 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 131), hat die Ar-
beits- und Dienstrechtliche Kommission die Dienst-
vertragsordnung vom 16. Mai 1983 in der Fassung 
der Bekanntmachung des Beschlusses vom 10. Juni 
2008 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 70), zuletzt ge-
ändert durch die 63. Änderung der Dienstvertrags-
ordnung (n.F.) vom 24. November 2008 (Kirchl. 
Amtsbl. Hannover S. 217), wie folgt geändert:

§ 1
Änderung der Dienstvertragsordnung

§ 20 wird wie folgt geändert:

1. Es wird folgender Absatz 2 eingefügt:

„(2) Der zusätzliche Erholungsurlaub nach Absatz 
1 bleibt bei der Berechnung des Gesamturlaubs im 
Sinne des § 27 Absatz 4 TV-L unberücksichtigt.“

2. Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderung der Dienstvertragsordnung tritt 
mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in Kraft.

Wa rden bu rg , den 17. Februar 2009
   

Die Arbeits- und Dienstrechtliche 
Kommission

Röbken

Vorsitzender
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Oberkirchenrätin Annette-Christine Lenk, 
Oldenburg,

zum Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Oldenburg in das Prüfungsamt berufen.

Oberkirchenrätin Dr. Albrecht, Oldenburg, ist 
durch Ausscheiden aus dem kirchlichen Dienst aus 
dem Theologischen Prüfungsamt ausgeschieden.

Konföderation
evangelischer Kirchen in Niedersachsen

-Geschäftsstelle-

   Beh rens

KN Nr. 8 Theologisches Prüfungsamt der 
Konföderation evangelischer Kir-
chen in Niedersachsen

 
Ha n nover, den 4. Mai 2009

Der Rat der Konföderation evangelischer Kir-
chen in Niedersachsen hat gemäß § 2 Abs. 2 des 
Gemeinsamen Prüfungsgesetzes (ThPrG) vom 20. 
Januar 1975 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 19), 
geändert durch das Kirchengesetz vom 29. März 
2001 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 50), für die am 
1. April 2008 begonnene sechsjährige Amtszeit 

Nr. 36 Rechtsverordnung über die Ausbil-
dung der Kandidaten und Kandida-
tinnen für das Amt der Pfarrerin und 
des Pfarrers (Kandidaten-Ausbil-
dungsverordnung - KandAVO) 

Vom 28. April 2009

Auf Grund des § 33 des Kandidatengesetzes 
(KandG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. Oktober 1990 (Kirchl. Amtsbl. S. 131), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Kirchengesetzes 
zur Änderung dienstrechtlicher und anderer Vor-
schriften vom 24. Juni 2001 (Kirchl. Amtsbl. S. 
103), erlassen wir mit Zustimmung des Landessy-
nodalausschusses die folgende Rechtsverordnung: 

I. Abschnitt 
Allgemeine Vorschriften

§ 1

(1) Diese Rechtsverordnung regelt die Ausbildung 
der Kandidaten und Kandidatinnen der Theolo-
gie, die nach den Vorschriften des Kandidaten-
gesetzes in den Vorbereitungsdienst aufgenom-
men worden sind.

(2) Nehmen in Ausnahmefällen Bewerber oder Be-
werberinnen mit Genehmigung des Landeskir-
chenamtes an der Ausbildung teil, ohne in den 
Vorbereitungsdienst aufgenommen worden zu 
sein, so gelten für sie die Vorschriften des Kandi-
datengesetzes über die Rechte und Pfl ichten der 

Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers

I. Gesetze und Verordnungen

Kandidaten und Kandidatinnen sowie die Vor-
schriften dieser Rechtsverordnung sinngemäß. 

§ 2

Im Vorbereitungsdienst werden die Kandidaten 
und Kandidatinnen in Bindung an die Heilige 
Schrift und das Bekenntnis der evangelisch-luthe-
rischen Kirche für die Aufgaben des Dienstes eines 
Pfarrers und einer Pfarrerin ausgebildet. Sie sollen 
die dafür erforderlichen Kenntnisse, Einsichten und 
Fähigkeiten erwerben und weiterentwickeln. Ziel 
des Vorbereitungsdienstes ist die Befähigung für 
den pfarramtlichen Dienst in einer Kirchengemein-
de. 

§ 3

(1) Der Vorbereitungsdienst der Kandidaten und 
Kandidatinnen gliedert sich in die Ausbildungs-
abschnitte im Gemeindevikariat einschließlich 
Schulpraktikum und im Predigerseminar.

(2) Die Ausbildungsabschnitte im Gemeindevikariat 
dienen der Einübung in die pfarramtliche Praxis. 
Sie fi nden unter Leitung und Verantwortung einer 
Pfarrerin oder eines Pfarrers (Vikariatsleiterin 
oder Vikariatsleiter) in einer Kirchengemeinde 
(Vikariatsgemeinde) statt. Das Schulpraktikum 
führt in Theorie und Praxis des Schulunterrichts 
ein. Es wird von einem Mentor oder einer Men-
torin begleitet.

(3) Die Ausbildungsabschnitte im Predigerseminar 
dienen der Refl exion kirchlicher Praxis. Sie fi n-



Kirchl. Amtsbl. Hannover Nr. 3/2009

58

den unter der Verantwortung der Studienleiter 
oder Studienleiterinnen statt. Studienleiter oder  
Studienleiterinnen sind der Studiendirektor oder 
die Studiendirektorin sowie der Studieninspektor 
oder die Studieninspektorin. Weitere Personen 
können zur Mithilfe bei der Wahrnehmung der 
Aufgaben eines Studieninspektors oder einer 
Studieninspektorin beauftragt werden. Die be-
sondere Verantwortung der Studiendirektorin 
oder des Studiendirektors für die Leitung des 
Predigerseminars bleibt davon unberührt. 

(4) Die Studienleiter oder Studienleiterinnen koordi-
nieren und begleiten die Ausbildung der Kandi-
daten und Kandidatinnen während der gesamten 
Dauer des Vorbereitungsdienstes. Der Begleitung 
dienen ein Einführungskurs, Ausbildungsbera-
tungsgespräche und Besuche in der Vikariats-
gemeinde sowie gegebenenfalls Studientage und 
Studienkurse (Pfl icht- und Wahlkurse). 

(5) In spezielle Bereiche und Aspekte kirchlicher 
Arbeit werden die Kandidaten und Kandida-
tinnen durch Studientage und Kurse eingeführt, 
mit deren Durchführung das Landeskirchenamt 
bestimmte Einrichtungen und Personen beauf-
tragt.

(6) Das Landeskirchenamt kann Kandidaten und 
Kandidatinnen besondere Aufträge erteilen oder 
sie für besondere Aufgaben abordnen.

(7) Das Landeskirchenamt kann bei Vorliegen be-
sonderer Umstände für einzelne Kandidaten und 
Kandidatinnen besondere Regelungen für be-
stimmte Ausbildungsabschnitte treffen.

§ 4

Kandidaten und Kandidatinnen dürfen eine Ne-
bentätigkeit nur übernehmen, wenn dies mit der 
Ausbildung vereinbar ist und kirchliche Interessen 
nicht entgegenstehen. Die Bestimmungen des Pfar-
rergesetzes über Nebentätigkeiten sind entsprechend 
anzuwenden.

§ 5

Die Dienstaufsicht über die Kandidaten und Kan-
didatinnen  nimmt der Studiendirektor oder die Stu-
diendirektorin wahr. Sie kann vom Studiendirektor 
oder der Studiendirektorin für die Ausbildungsab-
schnitte im Gemeindevikariat an den Vikariatsleiter 
oder die Vikariatsleiterin, für das Schulpraktikum 
an den Mentor oder die Mentorin delegiert werden.

II. Abschnitt 
 Gemeindevikariat einschließlich 

Schulpraktikum

§ 6

Die Ausbildungsabschnitte im Gemeindevikariat 
einschließlich Schulpraktikum haben in der Regel 
eine Dauer von 16 Monaten. 

§ 7

Die Kandidaten und Kandidatinnen sind ver-
pfl ichtet, am Ort der Vikariatsgemeinde zu wohnen. 
In besonderen Fällen kann das Landeskirchenamt 
im Einvernehmen mit dem Studiendirektor oder der 
Studiendirektorin eine Ausnahme gestatten.

§ 8

Die Kandidaten und Kandidatinnen sind an der 
Wahrnehmung des pfarramtlichen Dienstes zu be-
teiligen, insbesondere durch Wortverkündigung und 
Darreichung der Sakramente, Gestaltung von Got-
tesdiensten einschließlich Amtshandlungen, Seel-
sorge, Konfi rmandenarbeit und Arbeit in Gruppen. 
Ihnen soll ausreichend Gelegenheit gegeben wer-
den, sich in den verschiedenen Tätigkeiten zu üben. 
Die Kandidaten und Kandidatinnen sollen in der 
Vikariatsgemeinde die Bereiche der Diakonie, der 
Ökumene und der Mission kennen lernen. Sie sol-
len mit  der  Arbeit des Kirchenvorstandes und den 
Verwaltungsaufgaben der Kirchengemeinde vertraut 
gemacht werden. 

§ 9

Die Kandidaten und  Kandidatinnen sollen an den 
Sitzungen des Kirchenvorstandes und an den Mitar-
beiterbesprechungen der Vikariatsgemeinde sowie 
an den Pastorenkonferenzen, am Pastorenkonvent 
und am Generalkonvent als Gäste teilnehmen. 

§ 10

(1) Gegen Ende der Ausbildung im Gemeindevikari-
at fi ndet ein Auswertungsgespräch statt, das ein 
Studienleiter oder eine Studienleiterin mit dem 
Kandidaten oder der Kandidatin sowie dem Vi-
kariatsleiter oder der Vikariatsleiterin führt. 

(2) In je einem schriftlichen Bericht der Vikariats-
leiterin oder des Vikariatsleiters und des Kandi-
daten oder der Kandidatin sollen die wichtigsten 
Tätigkeiten im Gemeindevikariat und wesent-
liche Eindrücke über die Befähigung der Kandi-
daten und der Kandidatinnen für den pfarramt-
lichen Dienst beschrieben werden. Der Bericht  
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der Vikariatsleiterin oder des Vikariatsleiters 
soll darüber hinaus Auskunft geben, welche be-
sonderen Stärken, Schwächen oder Einschrän-
kungen hervorgetreten sind. Die Berichte sind zu 
den Personalakten zu nehmen.

§ 11

Das Schulpraktikum fi ndet in der Schule in zeit-
lichem Zusammenhang mit dem Gemeindevikari-
at statt. Die Kandidaten und Kandidatinnen sind 
während des Schulpraktikums den Aufgaben in der 
Schule verpfl ichtet. 

III. Abschnitt 
 Predigerseminar

§ 12

Die Ausbildungsabschnitte im Predigerseminar 
dauern in der Regel insgesamt zwölf Monate.

§ 13

(1) In den Ausbildungsabschnitten im Predigersemi-
nar sollen die Kandidaten und die Kandidatinnen 
an Fragestellungen, die auf den Dienst des Pfar-
rers und der Pfarrerin bezogen sind, theologisch 
arbeiten. Es kann sich sowohl um Grundsatzfra-
gen als auch um Vorhaben handeln, die sich an 
der Praxis ausrichten. Humanwissenschaftliche 
Fragestellungen sollen dabei berücksichtigt wer-
den. Homiletik und Liturgik einschließlich prak-
tischer Übungen bilden einen Schwerpunkt.

(2) Die Studienleiter oder Studienleiterinnen sollen 
mit den Kandidaten und Kandidatinnen die er-
forderlichen Vereinbarungen über Arbeitsvorha-
ben treffen, die einzeln oder in einer Gruppe mit 
anderen Kandidaten und Kandidatinnen aufge-
nommen werden. 

(3) Die Ausbildungsabschnitte im Predigerseminar 
sollen den Kandidaten und Kandidatinnen Gele-
genheit zu gemeinsamem geistlichen Leben und 
zu gemeinsamer Arbeit bieten. 

§ 14

(1) Die Kandidaten und Kandidatinnen sind zur 
Teilnahme an den festgelegten Lehr- und Lern-
veranstaltungen des Predigerseminars verpfl ich-
tet. 

(2) Die Kandidaten und Kandidatinnen haben an 
den Arbeitstagen im Predigerseminar anwesend 
zu sein; Arbeitstage sind in der Regel die Tage 
von Montag bis Freitag. 

IV. Abschnitt
Weitere an der Ausbildung beteiligte 

Einrichtungen und Personen

§ 15

Das Landeskirchenamt beauftragt gemäß § 3 Abs. 
5 Einrichtungen und Personen, die die Kandidaten 
und Kandidatinnen durch theoretische Arbeit sowie 
durch praktische Übungen insbesondere in die Be-
reiche der Religions- und Gemeindepädagogik, der 
Seelsorge und Beratung, des Gemeindeaufbaus und 
der Gemeindeleitung sowie in die Liturgik einfüh-
ren. 

V. Abschnitt 
Gemeinsame Vorschriften für die einzelnen 

Ausbildungsabschnitte

§ 16

Legt sich ein Wechsel der Vikariatsgemeinde 
nahe, so kann das Landeskirchenamt gemäß § 3 
Abs. 7 den Kandidaten oder die Kandidatin einem 
anderen Vikariatsleiter oder einer anderen Vikari-
atsleiterin zuweisen. 

§ 17

(1) Spätestens drei Monate vor dem Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes des Kandidaten oder der 
Kandidatin stellt das Landeskirchenamt durch 
Rückfrage bei dem Studiendirektor oder der Stu-
diendirektorin fest, ob Bedenken hinsichtlich der 
Befähigung des Kandidaten oder der Kandidatin 
für den Dienst eines Pfarrers oder einer Pfarre-
rin bestehen. Bevor der Studiendirektor oder die 
Studiendirektorin schriftlich Bedenken äußert, 
ist der Kandidat oder die Kandidatin darüber in 
Kenntnis zu setzen. Dem Kandidaten oder der 
Kandidatin ist vom Landeskirchenamt Gelegen-
heit zu geben, zu den geäußerten Bedenken Stel-
lung zu nehmen. 

(2) Ergeben sich bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
Zweifel, ob der Kandidat oder die Kandidatin die 
Ausbildung fortsetzen soll oder ob die Aufnah-
me in den Probedienst als Pfarrer oder Pfarrerin 
möglich ist, so setzt der Studiendirektor oder die 
Studiendirektorin das Landeskirchenamt hierü-
ber in Kenntnis. Absatz 1 gilt entsprechend.

§ 18

(1) Bei Vorliegen besonderer Umstände kann das 
Landeskirchenamt die Ausbildung verkürzen, 
unterbrechen oder verlängern.
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VI. Abschnitt
Ausbildungsbeirat

§ 20

(1) Für die Beratung des Landeskirchenamtes in 
Fragen der Ausbildung im Zusammenhang mit 
dem Vorbereitungsdienst beruft das Landeskir-
chenamt einen Ausbildungsbeirat. 

(2) In den Ausbildungsbeirat sollen Vertreter und 
Vertreterinnen von an der Ausbildung beteiligten 
Einrichtungen und Personen sowie studentische 
Vertreter und Vertreterinnen berufen werden. 

VII. Abschnitt
 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

§ 21

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Rechtsverordnung über die Ausbildung 
der Kandidaten und Kandidatinnen für das Amt 
des Pfarrers und der Pfarrerin (Kandidaten-Aus-
bildungsverordnung – KandAVO) vom 4. Dezember 
1989 (Kirchl. Amtsbl. S. 135) außer Kraft.

Ha n nover, den 28. April 2009

Das Landeskirchenamt

Guntau

(2) Auf Antrag des Kandidaten oder der Kandidatin 
kann das Landeskirchenamt die Ausbildung ver-
kürzen, wenn der Kandidat oder die Kandidatin 
bereits eine abgeschlossene Ausbildung in Be-
reichen des kirchlichen Dienstes erhalten hat. 

(3) Erkrankt ein Kandidat oder eine Kandidatin 
während der Ausbildung, so wird die Ausbildung 
unterbrochen. Auf Antrag des Kandidaten oder 
der Kandidatin kann sie aus anderen wichtigen 
Gründen unterbrochen werden.

(4) Musste die Ausbildung insgesamt länger als 
dreieinhalb Monate unterbrochen werden, so ist 
sie in der Regel zu verlängern. Übersteigen die 
Zeiten der Unterbrechung insgesamt zwei Jahre, 
so kann das Landeskirchenamt anordnen, dass 
die Ausbildung neu begonnen werden muss.

§ 19

(1) Hat der Kandidat oder die Kandidatin die Zwei-
te theologische Prüfung nicht bestanden und ist 
eine erneute Zulassung möglich, so ist der Vor-
bereitungsdienst bis zu einem Jahr zu verlängern, 
wenn der Kandidat oder die Kandidatin erklärt, 
sich erneut zur Prüfung melden zu wollen. 

(2) Der Vorbereitungsdienst kann verlängert werden, 
wenn eine der praktischen Proben schlechter als 
mit „ausreichend“ bewertet worden ist. 
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Zu 3.4 Anrechnung der eigenen Einnahmen 
der Kirchengemeinden auf die 
Grund- und Ergänzungszuweisungen 
... 

 Einnahmen aus Wohn- und Ge-
schäftsgrundstücken

Die Indexpunkte für Bauleistungspreise in Nie-
dersachsen werden für 2008 endgültig mit 110,4 
angegeben. Dementsprechend wird der Vomhun-
dertsatz der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
endgültig auf 2,7 festgesetzt.

Das Landeskirchenamt

Guntau

Nr. 39 Aufhebung der Ev.-luth. Kapellenge-
meinde Lütgenrode in der Ev.-luth. 
Martin-Luther-Kirchengemeinde Pa-
rensen in Nörten-Hardenberg und 
Umbenennung der Kirchengemeinde 
(Kirchenkreis Göttingen)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Ev.-luth. Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Parensen in Nörten-Hardenberg (Kirchenkreis Göt-
tingen) wird die Ev.-luth. Kapellengemeinde Lüt-
genrode in Nörten-Hardenberg aufgehoben.

§ 2

Die Ev.-luth. Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Parensen in Nörten-Hardenberg wird in „Ev.-
luth. Kirchengemeinde Parensen-Lütgenrode in 
Nörten-Hardenberg“ umbenannt. Die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Parensen-Lütgenrode ist zugleich 
Rechtsnachfolgerin der Ev.-luth. Kapellengemeinde 
Lütgenrode.

§ 3

Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kapellen-
gemeinde Lütgenrode in Nörten-Hardenberg gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Parensen-Lütgenrode in Nörten-Hardenberg 
(Dotation Kirche) über:

 

Nr. 37 Änderung der Durchführungsbestim-
mungen zur Haushaltsordnung für 
kirchliche Körperschaften (DBKonf-
HOK)

Vom 7. April 2009

Aufgrund des § 89 Abs. 1 der Haushaltsordnung 
für kirchliche Körperschaften (KonfHOK) vom 22. 
Mai 1984 (Kirchl. Amtsbl. S. 55), zuletzt geändert 
durch die Verordnung des Rates der Konföderati-
on evangelischer Kirchen in Niedersachsen vom 
12. Dezember 2007 (Kirchl. Amtsbl. 2008 S. 2), 
ändern wir die Durchführungsbestimmungen zur 
Haushaltsordnung für kirchliche Körperschaften 
(DBKonfHOK) vom 10. März 1986 (Kirchl. Amts-
bl. S. 38), zuletzt geändert am 19. November 2008 
(Kirchl. Amtsbl. S. 243), wie folgt:

1. In § 56 Abs. 3 Satz 3 werden die Wörter „zu 
verwenden“ durch das Wort „zugrundezulegen“ er-
setzt.

2. § 58 Satz 4 wird gestrichen.

3. Diese Änderung tritt am Tage nach der Be-
kanntmachung in Kraft.

Ha n nover, den 7. April 2009

Das Landeskirchenamt

Guntau

Nr. 38 Ergänzung der Richtlinien für die 
Haushaltsplanung und die Bemessung 
von Zuweisungen sowie Hinweise für 
die Nutzung des EDV-Programms „Ge-
samtzuweisung“ (Haushalts- und Zu-
weisungsrichtlinien - HZR -) (2. Erg.  
HZR 2008)

Ha n nover, den 11. März 2009

Die Haushalts- und Zuweisungsrichtlinien 2008 
vom 17. April 2008 (Kirchl. Amtsbl. S. 44), zuletzt 
geändert am 18. September 2008 (Kirchl. Amtsbl. 
S. 205) werden wie folgt ergänzt:  

II. Verfügungen



Kirchl. Amtsbl. Hannover Nr. 3/2009

62

§ 3

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 41 Aufhebung der evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinden Dohnsen, 
Linse und Tuchtfeld in der Evange-
lisch-lutherischen St.-Petri-Kirchen-
gemeinde Halle und Umbenennung 
der Kirchengemeinde (Kirchenkreis 
Holzminden-Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Petri-Kirchen-
gemeinde Halle in Halle (Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder) werden die Evangelisch-lutherische 
St.-Urban-Kapellengemeinde Dohnsen in Halle, die 
Evangelisch-lutherische Liebfrauen-Kapellenge-
meinde Linse in Bodenwerder und die Evangelisch-
lutherische St.-Johannis-Kapellengemeinde Tucht-
feld in Halle aufgehoben.

§ 2

Die Evangelisch-lutherische St.-Petri-Kirchenge-
meinde Halle in Halle wird in „Evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde Halle in Halle“ umben-
annt. Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Halle in Halle ist zugleich Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen St.-Urban-Kapellenge-
meinde Dohnsen in Halle, der Evangelisch-luthe-
rischen Liebfrauen-Kapellengemeinde Linse in 
Bodenwerder und der Evangelisch-lutherischen St.-
Johannis-Kapellengemeinde Tuchtfeld in Halle.

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Lütgenrode 1 65/1 92 478 Lütgenrode 284

Lütgenrode 2 131/5 1 128 Lütgenrode 284

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 40 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Denkiehau-
sen in der Evangelisch-lutherischen 
Heilig-Kreuz-Kirchengemeinde Hein-
ade (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Heilig-Kreuz-Kir-
chengemeinde Heinade in Heinade (Kirchenkreis 
Holzminden-Bodenwerder) wird die Evangelisch-lu-
therische Kapellengemeinde Denkiehausen in Wan-
gelnstedt aufgehoben. Die Evangelisch-lutherische 
Heilig-Kreuz-Kirchengemeinde Heinade in Heinade 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Denkiehausen in Wangelnstedt.

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Denkiehausen in Wan-
gelnstedt gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Heilig-Kreuz-Kirchengemeinde 
Heinade in Heinade (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Denkiehausen 2 88 834 Denkiehausen 79
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Nr. 42 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Lichten-
hagen in der Evangelisch-lutherischen 
Liebfrauen-Kirchengemeinde Otten-
stein und Umbenennung der Kirchen-
gemeinde (Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Liebfrauen-Kir-
chengemeinde Ottenstein in Ottenstein (Kirchen-
kreis Holzminden-Bodenwerder) wird die Evange-
lisch-lutherische Kapellengemeinde Lichtenhagen 
in Ottenstein aufgehoben.

§ 2

Die Evangelisch-lutherische Liebfrauen-Kir-
chengemeinde Ottenstein in Ottenstein wird in 
„Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Ot-
tenstein-Lichtenhagen in Ottenstein“ umbenannt. 
Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Ottenstein-Lichtenhagen in Ottenstein ist zugleich 
Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Lichtenhagen in Ottenstein.

§ 3

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kapellengemeinde Lichtenhagen in 
Ottenstein gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Otten-
stein-Lichtenhagen in Ottenstein (Dotation Kirche) 
über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Lichtenhagen 1 1 130 Lichtenhagen 70

Lichtenhagen 4 187 2 270 Lichtenhagen 88

Lichtenhagen 4 691 4 550 Lichtenhagen 88

Lichtenhagen 5 87/331 6 153 Lichtenhagen 88

Lichtenhagen 1 527/2 430 Lichtenhagen 148

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Urban-Kapellengemeinde Dohnsen 
in Halle gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Kirchengemeinde Halle in Halle 
(Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dohnsen 2 97/3 7 928 von 

375 000

Dohnsen 161

Dohnsen 1 59 104 Dohnsen 277

Dohnsen 4 189/139 691 Dohnsen 277

Dohnsen 4 386 2 522 Dohnsen 277

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Liebfrauen-Kapellengemeinde Linse 
in Bodenwerder gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Halle in 
Halle (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Linse 4 37/84 3 753 Halle 106

Linse 1 20/1 146 Linse 157

Linse 4 61 959 Linse 157

Linse 4 62/3 467 Linse 157

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Johannis-Kapellengemeinde Tucht-
feld in Halle gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Halle in 
Halle (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Tuchtfeld 1 25 104 Tuchtfeld 61

Tuchtfeld 1 44 876 Tuchtfeld 61

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer
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(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, der Kapellenvorsteher der bis-
herigen Kapellengemeinde war, so tritt der Ersatz-
kapellenvorsteher mit der höchsten Stimmenzahl 
der bisherigen Kapellengemeinde in den Kirchen-
vorstand ein.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 44 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Schorborn 
in der  Evangelisch-lutherischen Mari-
en-und-Nicolai-Kirchengemeinde De-
ensen-Arholzen (Kirchenkreis Holz-
minden-Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Marien-und-
Nicolai-Kirchengemeinde Deensen-Arholzen in 
Deensen (Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder) 
wird die Evangelisch-lutherische Kapellengemeinde 
Schorborn in Deensen aufgehoben. Die Evangelisch-
lutherische Marien-und-Nicolai-Kirchengemeinde 
Deensen-Arholzen in Deensen ist Rechtsnachfolge-
rin der Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde 
Schorborn in Deensen.

§ 2

(1) Die Kapellenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Schorborn in Deensen 
werden Mitglieder des Kirchenvorstandes der Evan-
gelisch-lutherischen Marien-und-Nicolai-Kirchen-
gemeinde Deensen-Arholzen in Deensen.

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, der Kapellenvorsteher der bis-
herigen Kapellengemeinde war, so tritt der Ersatz-

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 43 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Mühlen-
berg in der Evangelisch-lutherischen 
St.-Pauli-Kirchengemeinde Holzmin-
den (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Pauli-Kirchen-
gemeinde Holzminden in Holzminden (Kirchenkreis 
Holzminden-Bodenwerder) wird die Evangelisch-
lutherische Kapellengemeinde Mühlenberg in Holz-
minden aufgehoben. Die Evangelisch-lutherische St.-
Pauli-Kirchengemeinde Holzminden in Holzminden 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Mühlenberg in Holzminden.

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kapellengemeinde Mühlenberg in 
Holzminden gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische St.-Pauli-Kirchengemeinde 
Holzminden in Holzminden (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Mühlenberg 1 76 5 524 Holzminden 114

Mühlenberg 1 28/1 110 Mühlenberg 103

§ 3

(1) Die Kapellenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Mühlenberg in Holzmin-
den werden Mitglieder des Kirchenvorstandes der 
Evangelisch-lutherischen St.-Pauli-Kirchengemein-
de Holzminden in Holzminden.
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Dörrigsen 1 478/231 32 656 Dörrigsen 271

Dörrigsen 2 109/13 1 250 Dörrigsen 271

Dörrigsen 2 115/54 14 766 Dörrigsen 271

Dörrigsen 2 11/3 1 002 Dörrigsen 281

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Justus-Kapellengemeinde Strodthagen in 
Einbeck gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde 
Iber in Einbeck (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Edemissen 3 29 2 095 Strodthagen 235

Strodthagen 2 107/1 535 Strodthagen 235

Strodthagen 2 168/3 51 032 Strodthagen 235

Strodthagen 3 246/126 23 406 Strodthagen 235

§ 3

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 46 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Gierswalde 
in der Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Volpriehausen in Uslar 
(Kirchenkreis Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Volpriehausen in Uslar (Kirchenkreis Leine-Solling) 
wird die Evangelisch-lutherische Kapellengemeinde 
Gierswalde in Uslar aufgehoben. Die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde Volpriehausen in Uslar 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Gierswalde in Uslar.

kapellenvorsteher mit der höchsten Stimmenzahl 
der bisherigen Kapellengemeinde in den Kirchen-
vorstand ein.

§ 3

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 45 Aufhebung der evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinden Dörrigsen 
und Strodthagen in der Evangelisch-
lutherischen St.-Johannis-Kirchenge-
meinde Iber in Einbeck (Kirchenkreis 
Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Johannis-
Kirchengemeinde Iber in Einbeck (Kirchenkreis 
Leine-Solling) werden die Evangelisch-lutherische 
Kapellengemeinde Dörrigsen in Einbeck und die 
Evangelisch-lutherische Justus-Kapellengemeinde 
Strodthagen in Einbeck aufgehoben. Die Evange-
lisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde 
Iber in Einbeck ist Rechtsnachfolgerin der Evange-
lisch-lutherischen Kapellengemeinde Dörrigsen in 
Einbeck und der Evangelisch-lutherischen Justus-
Kapellengemeinde Strodthagen in Einbeck.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kapellengemeinde Dörrigsen in Einbeck 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde Iber in 
Einbeck (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dörrigsen 1 230 32 261 Dörrigsen 271

Dörrigsen 1 232 19 923 Dörrigsen 271

Dörrigsen 1 236 21 460 Dörrigsen 271

Dörrigsen 1 245 6 519 Dörrigsen 271
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chenkreis Leine-Solling) wird die Evangelisch-lu-
therische Kapellengemeinde Kuventhal in Einbeck 
aufgehoben. Die Evangelisch-lutherische Münster-
Kirchengemeinde St. Alexandri Einbeck in Einbeck 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Kuventhal in Einbeck.

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Kuventhal in Einbeck 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische Münster-Kirchengemeinde St. Alexandri 
Einbeck in Einbeck (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Andershausen 1 13/1 20 Andershausen 83

Andershausen 1 53 11 113 Andershausen 83

Andershausen 1 204/50 3 725 Andershausen 83

Andershausen 1 206/50 3 799 Andershausen 83

Einbeck 1 51 2 175 Andershausen 83

Einbeck 1 53 762 Andershausen 83

Einbeck 1 54 9 940 Andershausen 83

Kohnsen 2 141 1 319 Kuventhal 290

Kuventhal 3 33 95 Kuventhal 290

Kuventhal 4 97 16 366 Kuventhal 290

Kuventhal 4 96 4 575 Kuventhal 319

§ 3

Ein Kapellenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Kuventhal in Einbeck 
bleibt bis zur Neubildung des Kirchenvorstandes 
Mitglied des Kirchenvorstandes der Evangelisch-lu-
therischen Münster-Kirchengemeinde St. Alexandri 
Einbeck in Einbeck.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 6. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Gierswalde in Uslar ge-
hen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde Volpriehausen in Uslar 
(Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbau-

gerechtigkeit 

Band 9 Blatt

Gierswalde 6 50/4 1 683 Gierswalde 271 -

Gierswalde 6 50/5 1 530 Gierswalde 271 -

Gierswalde 2 11 63 Gierswalde 273 273

Gierswalde 5 18 3 037 Gierswalde 273 273

Gierswalde 6 2/3 1 080 Gierswalde 273 273

Gierswalde 6 2/4 2 371 Gierswalde 273 273

Gierswalde 6 2/5 1 812 Gierswalde 273 273

Gierswalde 6 2/6 1 020 Gierswalde 273 273

Gierswalde 6 50/6 1 590 Gierswalde 273 -

Gierswalde 6 50/7 763 Gierswalde 273 -

§ 3

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 47 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Kuventhal 
in der Evangelisch-lutherischen Mün-
ster-Kirchengemeinde St. Alexand-
ri Einbeck in Einbeck (Kirchenkreis 
Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Münster-Kirchen-
gemeinde St. Alexandri Einbeck in Einbeck (Kir-
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Negenborn 5 8 56 113 Negenborn 214

Negenborn 5 47 5 974 Negenborn 214

Negenborn 5 144/10 7 863 Negenborn 214

§ 3

Die mit dem Patronat über die Evangelisch-luthe-
rische Markt-Kirchengemeinde St. Jacobi Einbeck 
in Einbeck verbundenen Rechte und Pfl ichten blei-
ben im bisherigen Umfang erhalten.

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 49 Aufhebung der Evangelisch-lu-
therischen Johannis-Kapellen-
gemeinde Üssinghausen in der 
Evangelisch-lutherischen St.-Lau-
rentius-Kirchengemeinde Trögen in 
Hardegsen und Umbenennung der 
Kirchengemeinde (Kirchenkreis Lei-
ne-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Laurentius-
Kirchengemeinde Trögen in Hardegsen (Kirchen-
kreis Leine-Solling) wird die Evangelisch-luthe-
rische Johannis-Kapellengemeinde Üssinghausen 
in Hardegsen aufgehoben.

§ 2

Die Evangelisch-lutherische St.-Laurentius-
Kirchengemeinde Trögen in Hardegsen wird in 
„Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Trö-

Nr. 48 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Negen-
born-Volksen in der Evangelisch-lu-
therischen Markt-Kirchengemeinde 
St. Jacobi Einbeck in Einbeck (Kir-
chenkreis Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Markt-Kirchenge-
meinde St. Jacobi Einbeck in Einbeck (Kirchenkreis 
Leine-Solling) wird die Evangelisch-lutherische 
Kapellengemeinde Negenborn-Volksen in Einbeck 
aufgehoben. Die Evangelisch-lutherische Markt-
Kirchengemeinde St. Jacobi Einbeck in Einbeck ist 
Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinde Negenborn-Volksen in Einbeck.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kapellengemeinde Negenborn-Volksen 
in Einbeck gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Markt-Kirchengemeinde St. 
Jacobi Einbeck in Einbeck (Dotation Kirche) über:

 
Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Garlebsen 3 92 3 350 Garlebsen 97

Negenborn 3 34/4 1 280 Negenborn 212

Negenborn 3 50/2 791 Negenborn 212

Negenborn 5 6/1 68 977 Negenborn 212

Negenborn 5 46/1 12 452 Negenborn 212

Negenborn 3 99 12 075 Negenborn 237

Negenborn 5 48 3 357 Negenborn 237

Negenborn 3 127 8 486 Volksen 232

Volksen 2 1/1 15 224 Volksen 232

Volksen 2 29 26 483 Volksen 232

Volksen 2 33/3 325 Volksen 232

Volksen 2 33/4 3 612 Volksen 232

Volksen 2 46/7 158 Volksen 232

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kapellengemeinde Negenborn-Volksen 
in Einbeck gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Markt-Kirchengemeinde St. 
Jacobi Einbeck in Einbeck (Dotation Pfarre) über:

 
Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Garlebsen 3 93 13 440 Garlebsen 98

Negenborn 3 3 30 043 Negenborn 214
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meinde Uslar in Uslar ist Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde Vahle 
in Uslar.

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Vahle in Uslar gehen fol-
gende Grundstücke auf die Evangelisch-lutherische 
St.-Johannis-Kirchengemeinde Uslar in Uslar (Do-
tation Kirche) über:

 
Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm
Grundbuch 
von

Blatt Salzabbau-
gerechtigkeit 
Band 8 Blatt

Vahle 4 117/1 284 Vahle 232 232

Vahle 5 30/1 6 807 Vahle 232 232

§ 3

Ein Kapellenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Vahle in Uslar bleibt bis 
zur Neubildung des Kirchenvorstandes Mitglied des 
Kirchenvorstandes der Evangelisch-lutherischen 
St.-Johannis-Kirchengemeinde Uslar in Uslar.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 22. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 51 Aufhebung der Ev.-luth. Kapellenge-
meinde Laubach in der Ev.-luth. Stadt-
Kirchengemeinde Münden in Hann. 
Münden (Kirchenkreis Münden)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Ev.-luth. Stadt-Kirchengemeinde Münden in 
Hann. Münden (Kirchenkreis Münden) wird die Ev.-
luth. Kapellengemeinde Laubach in Hann. Münden 
aufgehoben. Die Ev.-luth. Stadt-Kirchengemeinde 
Münden ist Rechtsnachfolgerin der Ev.-luth. Kapel-
lengemeinde Laubach.

gen-Üssinghausen in Hardegsen“ umbenannt. Die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Trögen-
Üssinghausen ist zugleich Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen Johannis-Kapellenge-
meinde Üssinghausen in Hardegsen.

§ 3

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-luthe-
rischen Johannis-Kapellengemeinde Üssinghausen 
in Hardegsen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Trögen-
Üssinghausen in Hardegsen (Dotation Kirche) 
über:

 
Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm
Grundbuch 
von

Blatt Salzabbau-
gerechtigkeit 
Band 7 Blatt

Üssinghausen 3 131/4 648 Üssinghausen 149 149

Üssinghausen 3 432/219 4 279 Üssinghausen 149 149

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 31. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 50 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Vahle in 
der Evangelisch-lutherischen St.-Jo-
hannis-Kirchengemeinde Uslar in Us-
lar (Kirchenkreis Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Johannis-
Kirchengemeinde Uslar in Uslar (Kirchenkreis 
Leine-Solling) wird die Evangelisch-lutherische 
Kapellengemeinde Vahle in Uslar aufgehoben. Die 
Evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchenge-
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§ 2

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Georgs-Kapellengemeinde Dögerode in 
Kalefeld gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Kirchengemeinde Kalefeld-Wei-
ßenwasser in Kalefeld (Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grundbuch 

von

Blatt Salzabbau-

gerechtigkeit 

Blatt

Dögerode 3 159/3 3 308 Dögerode 144 224

Kalefeld 12 72 437 Dögerode 144 224

Dögerode 2 9/2 17 431 Dögerode 153 225

Dögerode 2 40/3 21 972 Dögerode 153 225

Dögerode 3 24/3 222 Dögerode 153 225

Dögerode 3 161/1 1 143 Dögerode 153 -

Dögerode 3 163 614 Dögerode 153 -

§ 3

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 53 Aufhebung der Kapellengemeinden 
Hanstedt, Riestedt und Stöcken (Kir-
chenkreis Uelzen)

Urkunde

Gemäß Artikel 29 Abs. 2 in Verbindung mit Arti-
kel 28 der Kirchenverfassung wird nach Anhörung 
der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische St.-Christophorus-
Kapellengemeinde Hanstedt in Uelzen, die Evan-
gelisch-lutherische St.-Marien-Kapellengemeinde 
Riestedt in Uelzen und die Evangelisch-lutherische 
St.-Johannes-der-Täufer-Kapellengemeinde Stöcken 
in Oetzen in der Evangelisch-lutherischen St.-Vitus-
Kirchengemeinde in Rätzlingen (Kirchenkreis Uel-
zen) werden aufgehoben. Die St.-Vitus-Kirchenge-

§ 2

Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kapellen-
gemeinde Laubach in Hann. Münden gehen folgende 
Grundstücke auf die Ev.-luth. Stadt-Kirchengemein-
de Münden in Hann. Münden (Dotation Kirche) 
über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Laubach 4 83 370 Laubach 385

§ 3

Die mit dem Patronat über die Ev.-luth. Stadt-Kir-
chengemeinde Münden in Hann. Münden verbun-
denen Rechte und Pfl ichten bleiben im bisherigen 
Umfang erhalten.

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 52 Aufhebung der Evangelisch-luthe-
rischen Georgs-Kapellengemeinde Dö-
gerode in der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Kalefeld-Weißen-
wasser (Kirchenkreis Osterode)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Kalefeld-Weißenwasser in Kalefeld (Kirchenkreis 
Osterode) wird die Evangelisch-lutherische Georgs-
Kapellengemeinde Dögerode in Kalefeld aufgeho-
ben. Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Kalefeld-Weißenwasser in Kalefeld ist Rechtsnach-
folgerin der Evangelisch-lutherischen Georgs-Ka-
pellengemeinde Dögerode in Kalefeld.
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Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

ha

Grundbuch von Blatt Dotation

Stöcken 1 66/1 0,3122 Stöcken 181 Kapelle

Stöcken 1 139/1 0,1127 Stöcken 181 Kirche

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 23. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 54 Aufhebung der II. Pfarrstelle der Evan-
gelisch-lutherischen St.-Petri-Kir-
chengemeinde Buxtehude in Buxtehu-
de (Kirchenkreis Buxtehude)

Urkunde

Gemäß Artikel 36 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Petri-Kirchen-
gemeinde Buxtehude in Buxtehude (Kirchenkreis 
Buxtehude) wird die II. Pfarrstelle aufgehoben. Die 
bisherige III. Pfarrstelle wird die neue II. Pfarrstel-
le und die bisherige IV. Pfarrstelle wird die neue III. 
Pfarrstelle dieser Kirchengemeinde.

§ 2

Diese Anordnung tritt zum 1. Juni 2009 in Kraft.

Ha n nover, den 6. Mai 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 55 Aufhebung der II. Pfarrstelle der Evan-
gelisch-lutherischen St.-Gertrud-Kir-
chengemeinde Cuxhaven in Cuxhaven-
Döse (Kirchenkreis Cuxhaven)

Urkunde

Gemäß Artikel 36 der Kirchenverfassung wird 

meinde in Rätzlingen wird Rechtsnachfolgerin der 
drei Kapellengemeinden.

§ 2

Die Kapellenvorsteherinnen und Kapellenvorste-
her werden Mitglieder des Kirchenvorstandes der 
St.-Vitus-Kirchengemeinde in Rätzlingen.

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Christophorus-Kapellengemeinde 
Hanstedt gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde in 
Rätzlingen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

ha

Grundbuch von Blatt Dotation

Hanstedt II 1 34 0,7182 Hanstedt II 242 Kapelle

Hanstedt II 2 224/52 0,1508 Hanstedt II 242 Kirche

Hanstedt II 3 23/1 2,4262 Hanstedt II 242 Kirche

Hanstedt II 4 153/11 0,7900 Hanstedt II 242 Kirche

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Marien-Kapellengemeinde Riestedt 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische St.-Vitus-Kirchengemeinde in Rätzlingen 
(Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

ha

Grundbuch von Blatt Dotation

Riestedt 1 119/1 0,1285 Riestedt 85 Kirche

Riestedt 1 212/27 0,0032 Riestedt 85 Kirche

Riestedt 1 213/27 0,1934 Riestedt 85 Kirche

Riestedt 1 63 0,4836 Riestedt 85 Kirche

Riestedt 2 44/1 2,2525 Riestedt 85 Kirche

Riestedt 2 64/1 1,5691 Riestedt 85 Kirche

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Marien-Kapellengemeinde Riestedt 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische St.-Vitus-Kirchengemeinde in Rätzlingen 
(Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

ha

Grundbuch von Blatt Dotation

Riestedt 1 62 0,4084 Rätzlingen 379 Pfarre

(4) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Johannes-der-Täufer-Kapellenge-
meinde Stöcken gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde 
in Rätzlingen (Dotation Kirche) über:
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stelle der Michael-Kirchengemeinde Faßberg wird 
II. Pfarrstelle der beiden pfarramtlich verbundenen 
Kirchengemeinden.

§ 3

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Satzung des Kirchengemeindeverbandes der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden 

Michael, Faßberg und St. Laurentius, 
Müden

§ 1
Name, Sitz, Mitglieder des 
Kirchengemeindeverbandes

(1) Die Ev.-luth. Kirchengemeinden Michael, Faß-
berg, und St. Laurentius, Müden, nachfolgend 
Kirchengemeinden genannt, bilden gemäß §§ 
100 ff. der Kirchengemeindeordnung zur dau-
ernden gemeinsamen Erfüllung von Aufgaben 
einen Kirchengemeindeverband.

(2) Der Name lautet Ev.-luth. Kirchengemeindever-
band Müden - Faßberg. Der Kirchengemeinde-
verband hat seinen Sitz in Müden. Er ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts.

§ 2
Aufgaben des Kirchengemeindeverbandes

(1) Ziel und Zweck des Kirchengemeindeverbandes 
ist die enge inhaltliche, personelle und fi nanzi-
elle Zusammenarbeit der beteiligten, unter einem 
gemeinschaftlichen Pfarramt verbundenen Kir-
chengemeinden bei der Erfüllung ihrer gemeind-
lichen Aufgaben. Hierzu gehören insbesondere:
a) die Koordination von Gottesdiensten sowie 

die Beratung und Entwicklung von Arbeits-
schwerpunkten, 

b) die gemeinsame Visitation der Kirchenge-
meinden des Kirchengemeindeverbandes,

c) die Besetzung von Stellen im Verkündigungs-
dienst (Pfarrer, Diakon usw.) und Entschei-
dungen nach dem Pfarrerrecht,

d) die Vertretung der Kirchengemeinden gegen-
über dem Kirchenkreis und sonstigen Stellen 
nach dieser Satzung.

nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

In der Evangelisch-lutherischen St.-Gertrud-Kir-
chengemeinde Cuxhaven in Cuxhaven-Döse (Kir-
chenkreis Cuxhaven) wird die II. Pfarrstelle aufge-
hoben.

§ 2

Diese Anordnung tritt zum 1. Oktober 2009 in 
Kraft.

Ha n nover, den 6. Mai 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 56 Errichtung des „Ev.-luth. Kirchenge-
meindeverbandes Müden-Faßberg“

Urkunde

Gemäß Artikel 26 Abs. 2 der Kirchenverfassung 
und § 101 Abs. 1 Satz 1 der Kirchengemeindeord-
nung wird nach Anhörung der Beteiligten Folgendes 
angeordnet:

§ 1

(1) Zur gemeinsamen Erfüllung kirchengemeind-
licher Aufgaben werden die Evangelisch-lutherische 
Michael-Kirchengemeinde in Faßberg und die 
Evangelisch-lutherische St.-Laurentius-Kirchen-
gemeinde Müden (Örtze) in Faßberg (Kirchenkreis 
Soltau) zu einem Kirchengemeindeverband zusam-
mengeschlossen. Dieser trägt den Namen „Evange-
lisch-lutherischer Kirchengemeindeverband Müden-
Faßberg“.

(2) Die Satzung des Kirchengemeindeverbandes 
und der Vermerk über die Genehmigung der Sat-
zung werden im Kirchlichen Amtsblatt veröffentli-
cht.

§ 2

(1) Die Michael-Kirchengemeinde Faßberg und 
die St.-Laurentius-Kirchengemeinde Müden (Örtze) 
werden pfarramtlich verbunden.

(2) Die Pfarrstelle der St.-Laurentius-Kirchenge-
meinde Müden (Örtze) wird I. Pfarrstelle, die Pfarr-
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sofern sie dieser Satzung nicht entgegenstehen.
(7) Sitzungen sind von dem oder der Vorsitzenden, 

im Falle seiner oder ihrer Verhinderung von dem 
oder der stellvertretenden Vorsitzenden regelmä-
ßig, mindestens jedoch zweimal im Jahr einzu-
berufen. Sie sind auch auf Antrag eines Kirchen-
vorstandes einzuberufen.

§ 4
Aufgaben des Verbandsvorstandes

(1) Der Verbandsvorstand trägt die Gesamtverant-
wortung für die Arbeit des Kirchengemeinde-
verbandes im Sinne der in § 2 beschriebenen 
Aufgaben. Er hat insbesondere die folgenden 
Aufgaben:
a) Mitwirkung bei der Besetzung von Stellen für 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Verkün-
digungsdienst und Treffen von Entscheidungen 
nach dem Pfarrerrecht (§ 5),

b) Mitbestimmung bei der Entscheidung über die 
Einstellung der nichtordinierten berufl ichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Verkün-
digungsdienst

c) Errichtung, Veränderung, Besetzung und Auf-
hebung von Stellen für Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen des Kirchengemeindeverbandes 
(§  6)

d) Wahrnehmung von Befugnissen der beteili-
gten Kirchenvorstände nach dem Visitations-
recht (§ 7),

e) Abgabe von Stellungnahmen gegenüber dem 
Kirchenkreis im Zuge der Finanzplanung un-
abhängig von den Kirchengemeinden,

f) Entscheidung in weiteren, durch Beschluss 
der beteiligten Kirchenvorstände übertra-
genen Aufgabenbereichen.

(2) Der Verbandsvorstand vertritt den Kirchenge-
meindeverband. In Rechts- und Verwaltungsge-
schäften sowie in gerichtlichen Verfahren wird 
der Verbandsvorstand durch seinen Vorsitzen-
den oder seine Vorsitzende, bei seiner oder ihrer 
Verhinderung durch den stellvertretenden Vor-
sitzenden oder die stellvertretende Vorsitzende 
vertreten.

(3) Erklärungen des Verbandsvorstandes, durch die 
für den Kirchengemeindeverband Rechte oder 
Pfl ichten begründet, verändert oder aufgehoben 
oder durch die Vollmachten erteilt werden, sind 
von dem oder der Vorsitzenden oder dem oder 
der stellvertretenden Vorsitzenden und einem 
weiteren Mitglied des Verbandsvorstandes ge-
meinsam und schriftlich abzugeben. Sie sind, 
sofern sie nicht öffentlich beurkundet werden, 
nur rechtsverbindlich, wenn sie eigenhändig un-
terschrieben und mit dem Siegel des Kirchenge-
meindeverbandes versehen worden sind. Ist eine 

(2) Dem Kirchengemeindeverband können aufgrund 
übereinstimmender Kirchenvorstandsbeschlüsse 
der im Kirchengemeindeverband zusammenge-
schlossenen Kirchengemeinden weitere Auf-
gaben und Befugnisse der Kirchengemeinden 
übertragen werden.

(3) Die rechtliche Selbstständigkeit der Kirchenge-
meinden und die kirchengesetzlichen Entschei-
dungskompetenzen der verfassungsmäßigen Or-
gane der Kirchengemeinden (Kirchenvorstand) 
bleiben unberührt, sofern im Folgenden nichts 
anderes vereinbart ist.

§ 3
Verbandsvorstand

(1) Organ des Kirchengemeindeverbandes ist der 
Verbandsvorstand. Er besteht aus
a) dem Pastor oder der Pastorin der Kirchenge-

meinden sowie
b) dem oder der Vorsitzenden und dem oder der 

stellvertretenden Vorsitzenden der Kirchen-
vorstände sowie zusätzlich je einem nichtgeist-
lichen Mitglied der Kirchenvorstände Michael 
und St. Laurentius, die vom jeweiligen Kir-
chenvorstand gewählt werden.

(2) Bei Verhinderung des Pastors oder der Pasto-
rin wird dieser oder diese von einem durch die 
beiden Kirchenvorstände gemeinsam gewählten 
stellvertretenden Mitglied vertreten. Für jedes 
nichtgeistliche Mitglied ist ein stellvertretendes 
Mitglied durch den jeweiligen Kirchenvorstand 
zu bestimmen.

(3) Ein gewähltes Mitglied oder ein stellvertretendes 
Mitglied scheidet aus dem Verbandsvorstand aus, 
wenn es aus dem Kirchenvorstand ausscheidet, 
von dem es gewählt worden ist. Der betroffene 
Kirchenvorstand wählt aus seiner Mitte unver-
züglich einen Nachfolger oder eine Nachfolge-
rin.

(4) Der Verbandsvorstand wird jeweils innerhalb 
einer Frist von drei Monaten nach Neubildung 
der Kirchenvorstände neu gebildet. Er wählt aus 
seiner Mitte einen Vorsitzenden oder eine Vorsit-
zende und einen stellvertretenden Vorsitzenden 
oder eine stellvertretende Vorsitzende.

(5) An den Sitzungen des Verbandsvorstandes kön-
nen fachkundige Personen beratend teilnehmen, 
wenn der Verbandsvorstand dieses beschließt. 
Die Sitzungen sind grundsätzlich nicht öffentlich. 
Über die Zulassung der Öffentlichkeit entschei-
det der Verbandsvorstand in nicht öffentlicher 
Sitzung.

(6) Die Vorschriften der Kirchengemeindeordnung, 
insbesondere die §§ 100 bis 111 und die Vor-
schriften des IV. Teiles, 3. Abschnitt, fi nden für 
die Arbeit des Verbandsvorstandes Anwendung, 
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§ 7
Visitation

(1) Die Kirchengemeinden im Kirchengemeinde-
verband werden gemeinsam visitiert. Zu diesem 
Zweck legen sie dem Superintendenten ein ge-
meinsames, verbindliches Arbeitskonzept für 
den Kirchengemeindeverband vor.

(2) Der Verbandsvorstand nimmt für die Kirchen-
gemeinden im Kirchengemeindeverband die 
Aufgaben und Befugnisse der Kirchenvorstände 
nach den für das Visitationsrecht geltenden Be-
stimmungen wahr.

(3) Die Kirchenvorstände sind über das Ergebnis 
der Visitation zu unterrichten. Sie haben das 
Recht, an der Visitationssitzung des Verbands-
vorstandes teilzunehmen.

§ 8
Haushalt und Finanzierung

(1) Die Kirchengemeinden und der Kirchengemein-
deverband führen jeweils getrennte Haushalte.

(2) Die Kirchengemeinden stellen dem Kirchenge-
meindeverband die Haushaltsmittel zur eigenen 
Bewirtschaftung zur Verfügung, die für die über-
tragenen Aufgaben erforderlich sind. Dies sind 
insbesondere:
a) Mittel für die Einrichtung der Stellen für 

Hauptamtliche Mitarbeiter im Verkündigungs-
dienst je zur Hälfte,

b) Mittel für die Arbeit mit Konfi rmanden, für 
weitere Kosten, insbesondere Sachkosten, die 
sich aus der Wahrnehmung der Aufgaben in 
§ 2 ergeben, für Bauunterhaltungskosten am 
Pfarrhaus und für Fahrtkosten des Pastors 
oder der Pastorin. Diese Ausgaben werden zu 
gleichen Teilen auf die beteiligten Kirchenge-
meinden verteilt, es sei denn, die Kirchenge-
meinden haben einvernehmlich eine andere 
Regelung getroffen.

 Bevor weitere Aufgaben auf den Kirchengemein-
deverband übertragen werden, sollen sich die be-
teiligten Kirchengemeinden darauf einigen, wie 
die Kosten getragen werden.

§ 9
Verwaltungshilfe

Die für den Kirchenkreis Soltau zuständige Ver-
waltungsstelle nimmt für den Kirchengemeindever-
band Aufgaben gemäß § 64 der Kirchengemeinde-
ordnung wahr.

kirchenaufsichtliche Genehmigung kirchenge-
setzlich vorgeschrieben, so ist die Erklärung erst 
mit Erteilung der Genehmigung rechtswirksam. 
Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für Erklärungen 
des täglichen Geschäftsverkehrs.

(4) Die Bildung von Fachausschüssen ist möglich.

§ 5
Pfarrstellenbesetzung

(1) Der Verbandsvorstand nimmt für die Kirchen-
gemeinden abweichend von § 26 Abs. 2 KGO 
die Aufgaben, Regelungen und Befugnisse der 
Kirchenvorstände nach den für das Pfarrstellen-
besetzungsrecht und das Pfarrerrecht geltenden 
Bestimmungen wahr.

(2) Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden 
sind an den Beratungen zu beteiligen. Die betei-
ligten Gremien müssen sich auf einen Bewerber 
oder eine Bewerberin einigen. Kommt eine Eini-
gung nicht zustande, ist das Besetzungsverfahren 
zu wiederholen. Kommt es auch im Wiederho-
lungsfall nicht zu einer Einigung, entscheidet der 
Verbandsvorstand. Erfolgt die Besetzung einer 
Pfarrstelle durch Ernennung, haben sowohl der 
Verbandsvorstand als auch der Kirchenvorstand 
das Recht zur Abgabe einer Stellungnahme ge-
mäß § 18 Abs. 3 des Pfarrstellenbesetzungsge-
setzes.

(3) Entscheidungen nach dem Pfarrerrecht werden 
von den Kirchenvorständen einvernehmlich mit 
dem Verbandsvorstand getroffen. Kommt keine 
einvernehmliche Entscheidung zustande, ist die 
Beratung zu wiederholen. Kommt es in der zwei-
ten Beratung nicht zu einer Einigung, entschei-
det der Verbandsvorstand.

§ 6
Mitarbeiterstellen des 

Kirchengemeindeverbandes und 
Stellenbesetzungen

(1) Der Kirchengemeindeverband kann zur besseren 
Erledigung von Gemeinschaftsaufgaben Mitar-
beiterstellen errichten. Gleichzeitig sind entspre-
chende Stellen in den Kirchengemeinden aufzu-
heben.

(2) Die Finanzierung der Mitarbeiterstellen oder 
-stellenanteile durch die Kirchengemeinden oder 
den Kirchenkreis muss sichergestellt sein.

(3) Über die Besetzung der Stellen entscheidet der 
Verbandsvorstand.
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Nr. 57 Errichtung des „Evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreisverbandes Evan-
gelisches Bildungszentrum Bad Beder-
kesa“

Urkunde

Gemäß Artikel 52 Abs. 2 der Kirchenverfassung 
wird auf Antrag der beteiligten Kirchenkreistage 
Folgendes angeordnet:

§ 1

Zur gemeinsamen Trägerschaft des Evangelischen 
Bildungszentrums Bad Bederkesa werden die evan-
gelisch-lutherischen Kirchenkreise Bremerhaven, 
Bremervörde-Zeven, Buxtehude, Cuxhaven, Land 
Hadeln, Osterholz-Scharmbeck, Rotenburg, Stade, 
Verden, Wesermünde-Nord und Wesermünde-Süd 
zu einem Kirchenkreisverband zusammengeschlos-
sen. Dieser trägt den Namen „Evangelisch-luthe-
rischer Kirchenkreisverband Evangelisches Bil-
dungszentrum Bad Bederkesa“.

§ 2

Die Satzung des Kirchenkreisverbandes und der 
Vermerk über die Genehmigung der Satzung wer-
den im Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.

§ 3

Diese Anordnung tritt am 1. April 2009 in Kraft.

Ha n nover, den 18. März 2009

Das Landeskirchenamt

(L.S.)   Gunt au

§ 10
Satzungshandhabung

Bei Streitigkeiten zur Auslegung und Handhabung 
dieser Satzung entscheidet der Kirchenkreisvorstand.

§ 11
Satzungsänderung

(1) Der Verbandsvorstand kann die Satzung mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen 
seiner satzungsmäßigen Mitglieder ändern. Für 
Änderungen der §§ 2, 3, 4, 5, 8 und 11 bedarf es 
jedoch der Zustimmung der Kirchenvorstände.

(2) Die Änderung bedarf der Genehmigung durch 
das Landeskirchenamt.

§ 12
Aufl ösung, Ausscheiden

(1) Das Landeskirchenamt kann den Kirchenge-
meindeverband auf Antrag des Verbandsvor-
standes oder eines Kirchenvorstandes oder von 
Amts wegen aufl ösen.

(2) Jede Kirchengemeinde kann frühestens nach 
zwei Jahren mit einer Kündigungsfrist von zwei 
Jahren zum Ende des Haushaltsjahres ihre Mit-
gliedschaft kündigen.

§ 13
Inkrafttreten, Genehmigung 

(1) Diese Satzung tritt am 1. März 2009 in Kraft.
(2) Die Satzung bedarf der kirchenaufsichtlichen 

Genehmigung durch das Landeskirchenamt.

Müden , den 15. Januar 2009
Ev.-luth. St.-Laurentius-Kirchengemeinde Müden/
Örtze
(Vorsitzende) (Mitglied) (L.S.)

Fa ßberg , den 14. Januar 2009
Ev.-luth. Michael-Kirchengemeinde Faßberg
(Vorsitzende/r) (Mitglied) (L.S.)

Die vorstehende Satzung genehmigen wir gemäß 
§ 101 Abs. 2 Satz 2 der Kirchengemeindeordnung 
kirchenaufsichtlich.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer
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§ 4
Verbandsorgane

Organe des Verbandes sind der Vorstand und der 
Geschäftsführende Ausschuss.

§ 5
Vorstand

1. Dem Vorstand gehören als Mitglieder an:
1.1. der/die Landessuperintendent/in für den 

Sprengel Stade
1.2. je ein von den Kirchenkreistagen der Kir-

chenkreise des Sprengels Stade aus seiner 
Mitte zu wählendes Mitglied

1.3. vier weitere von den vorstehend genannten 
Mitgliedern zu berufende Mitglieder. Die zu 
berufenen Mitglieder müssen die Vorausset-
zung für die Mitgliedschaft in einem Kir-
chenvorstand im Bereich des Kirchenkreis-
verbandes erfüllen.

2. Die Amtszeit des Vorstands entspricht der Amts-
zeit der Kirchenkreistage der Verbandsmit-
glieder. Der Vorstand bleibt jedoch bis zur Wahl 
eines neuen Vorstandes im Amt.

3. Der Leiter/die Leiterin des Ev. Bildungszentrums 
und der Leiter/die Leiterin des Kirchenamtes, 
dem die Verwaltung übertragen ist, nehmen an 
den Sitzungen des Vorstands mit beratender 
Stimme teil.

4. Die pädagogischen Mitarbeiter/innen des Ev. Bil-
dungszentrums nehmen an den Sitzungen des 
Vorstands mit beratender Stimme teil.

5. Der Vorstand wählt für die Dauer seiner Amtszeit 
aus seiner Mitte eine/n Vorsitzende/n und eine/n 
stellvertretende/n Vorsitzende/n.

6. Der Vorstand tritt jährlich mindestens einmal zu-
sammen und wird durch den/die Vorsitzende/n, 
bei dessen Verhinderung durch den/die 
stellvertretende/n Vorsitzende/n einberufen und 
geleitet. Der/die Vorsitzende muss den Vorstand 
einberufen, wenn mindestens 3 Mitglieder des 
Vorstands dies beantragen. Die Einladung hat 
unter Angabe der Tagesordnung schriftlich 2 
Wochen im Voraus zu erfolgen.

7. Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Hälfte der 
Mitglieder beschlussfähig. Ist Beschlussfähigkeit 
nicht gegeben, so kann zu denselben Gegenstän-
den der vorgesehenen Tagesordnung erneut ein-
geladen werden. In diesem Fall ist die Beschluss-
fähigkeit nicht an die Zahl der anwesenden 
Mitglieder gebunden, wenn alle Mitglieder auf 
die Folgen ihres Ausbleibens hingewiesen sind.

8. Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst.

Satzung für den Evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreisverband 

Evangelisches Bildungszentrum Bad 
Bederkesa im Sprengel Stade

§ 1 
Ziel und Zweck

Die Evangelisch-lutherischen Kirchenkreise

Bremerhaven
Bremervörde-Zeven
Buxtehude
Cuxhaven
Land Hadeln
Osterholz-Scharmbeck
Rotenburg/Wümme
Stade
Verden
Wesermünde-Nord und
Wesermünde-Süd

schließen sich zusammen, um gemeinsam die Trä-
gerschaft des Evangelischen Bildungszentrums Bad 
Bederkesa zu übernehmen. Zu diesem Zweck bil-
den die Kirchenkreise zugleich auch im Namen der 
möglichen zukünftigen Rechtsnachfolger im Spren-
gel Stade einen Kirchenkreisverband. Das Ev. Bil-
dungszentrum ist eine öffentliche Einrichtung der 
freien Erwachsenenbildung und gemäß Gesetz zur 
Förderung der Erwachsenenbildung in Niedersa-
chen (NEBG) als förderungsberechtigt anerkannt. 

§ 2
Name und Sitz

1. Der Verband trägt den Namen „Evangelisch-
lutherischer Kirchenkreisverband Evangelisches 
Bildungszentrum Bad Bederkesa“ und hat seinen 
Sitz in Stade. Er ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts.

2. Verbandsmitglieder sind die in § 1 aufgeführten 
evangelisch-lutherischen Kirchenkreise im 
Sprengel Stade.

3. Schließen sich einzelne Kirchenkreise zusam-
men, die bereits Mitglied des Verbandes sind, 
wird der neu gebildete Kirchenkreis mit Wirk-
samwerden des Zusammenschlusses Verbands-
mitglied.

§ 3
Zweck des Verbandes

Der Verband betreibt das Evangelische Bildungs-
zentrum Bad Bederkesa.
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§ 9
Einberufung des Geschäftsführenden Ausschusses

1. Der Geschäftsführende Ausschuss tritt nach Be-
darf zusammen und wird vom Vorsitzenden/der 
Vorsitzenden, bei Verhinderung durch den/die 
stellvertretende/n Vorsitzende/n einberufen und 
geleitet.

2. Die Einberufung erfolgt unter Angabe der Tages-
ordnung schriftlich mit einer Frist von 1 Woche 
im Voraus.

3. Der Geschäftsführende Ausschuss ist bei Anwe-
senheit der Hälfte der Mitglieder beschlussfähig. 
Ist die Beschlussfähigkeit nicht gegeben, so kann 
zu demselben Gegenstand der vorgesehenen Ta-
gesordnung erneut eingeladen werden. In diesem 
Fall ist die Beschlussfähigkeit nicht an die Zahl 
der anwesenden Mitglieder gebunden, wenn alle 
Mitglieder auf die Folgen ihres Ausbleibens hin-
gewiesen worden sind.

4. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehr-
heit gefasst.

§ 10
Vertretung des Verbandes

Für die Vertretung des Verbandes gilt § 42 KKO 
entsprechend.

§ 11
Rechnungsführung

1. Der geschäftsführende Ausschuss bestimmt die 
rechnungsführende Stelle.

2. Die Prüfung der Rechnungsführung erfolgt durch 
das Rechnungsprüfungsamt der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Hannovers.

§ 12
Satzungsänderungen

1. Der Vorstand kann die Satzung mit einer Mehrheit 
von drei Vierteln der Stimmen seiner Mitglieder 
ändern. Die Änderung bedarf der kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung des Landeskirchen-
amtes.

2. Für Änderungen der Satzungsbestimmungen 
bedarf es der Zustimmung der Kirchenkreisvor-
stände der Verbandsglieder.

3. Das Landeskirchenamt kann die Satzung auf 
Antrag oder von Amts wegen ändern.

4. Die Satzungsänderung und der Vermerk über die 
Genehmigung der Satzungsänderung werden im 
Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.

5. Im Falle der Ein- oder Ausgliederung einzelner 
Kirchenkreise wird die Satzung hinsichtlich § 1 
von Amts wegen berichtigt.

§ 6
Aufgaben des Vorstands

1. Aufgabe des Vorstands ist die Förderung, Bera-
tung und kritische Begleitung der gesamten in-
haltlichen Arbeit im Ev. Bildungszentrum.

2. Der Vorstand wählt den Geschäftsführenden 
Ausschuss aus seiner Mitte.

3. Der Vorstand stellt die Planungen, insbesondere 
das Programm für das Ev. Bildungszentrum auf.

4. Der Vorstand stellt den Haushaltsplan fest und 
legt die Jahresrechnung.

5. Der Vorstand beruft den Leiter/die Leiterin des 
Ev. Bildungszentrums.

6. Der Vorstand beruft den pädagogischen Beirat 
für das Ev. Bildungszentrum.

7. Der Vorstand ist zuständig für Änderungen die-
ser Satzung.

§ 7
Geschäftsführender Ausschuss

1. Dem Geschäftsführenden Ausschuss gehören 
an:
1.1 Der Vorsitzende/die Vorsitzende des Vorstands 

und, wenn dieses nicht der Landessuperinten-
dent/die Landessuperintendentin des Spren-
gels Stade ist, der Landessuperintendent/die 
Landessuperintendentin des Sprengels Stade.

1.2 Fünf weitere Mitglieder aus dem Vorstand, 
die von diesem gewählt werden.

2. Der Leiter/die Leiterin des Ev. Bildungszentrums 
und der Leiter/die Leiterin des Kirchenamtes, 
dem die Verwaltung übertragen ist, nehmen an 
den Sitzungen mit beratender Stimme teil.

3. Der Geschäftsführende Ausschuss wählt aus 
der Mitte seiner stimmberechtigten Mitglieder 
eine/n Vorsitzende/n und stellvertretende/n 
Vorsitzende/n.

4. Der Geschäftsführende Ausschuss ist jeweils 
nach Neubildung des Vorstands neu zu bilden.

§ 8
Aufgaben des Geschäftsführenden Ausschusses

1. Der Geschäftsführende Ausschuss führt die lau-
fenden Geschäfte des Ev. Bildungszentrums.

2. Der Geschäftsführende Ausschuss ist zuständig 
für die Besetzung der Stelle/n für pädagogische 
Mitarbeiter/innen, der Hauswirtschaftsleitung, 
Wirtschafterin, des Hausmeisters und des übri-
gens Personals. Bis auf die Besetzung der Stellen 
für die pädagogischen Mitarbeiter/innen kann di-
ese Aufgabe dem Leiter/der Leiterin des Ev. Bil-
dungszentrums durch Beschluss des Geschäfts-
führenden Ausschusses übertragen werden.

3. Der Geschäftsführende Ausschuss setzt die Ta-
gessätze für das Ev. Bildungszentrum fest.
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Ev.-luth. Kirchenkreis Land Hadeln
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Rotenburg
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Stade
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Verden
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Wesermünde-Nord
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Wesermünde-Süd
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Vorstehende Satzung wird gemäß § 81 Abs. 2 der 
Kirchenkreisordnung kirchenaufsichtlich genehmi-
gt.

Ha n nover, den 18. März 2009

Das Landeskirchenamt

(L.S.)   Gunt au

§ 13
Ausscheiden

1. Ein Kirchenkreis kann aus dem Kirchenkreis-
verband wieder austreten.

2. Der Beschluss des Kirchenkreises über den Aus-
tritt ist dem Kirchenkreisverband spätestens 1 
Jahr vor Ende des jeweiligen Planungszeitraumes 
schriftlich bekannt zu geben. Der Austritt wird 
mit Ablauf des Planungszeitraumes wirksam.

3.  Bei Ausscheiden eines Kirchenkreises bestehen 
keine Ansprüche auf Ausgleichszahlungen.

§ 14
Deckung des Aufwandes

Für den Planungszeitraum 2009-2012 geschieht 
die Finanzierung nach der anliegenden Berechnung 
(‚Sprengelpaket’). Für künftige Haushaltsjahre wer-
den sich die Verbandsmitglieder rechtzeitig auf ein  
neues Sprengelpaket einigen. Bei der Aufl ösung 
vereinbart der Vorstand mit der Mehrheit von drei 
Viertel seiner Mitglieder, wer die Einrichtung über-
nimmt. Kommt eine Einigung nicht zustande, fällt 
die Einrichtung an die Ev.-luth. Landeskirche Han-
novers. Zweckbestimmte Vermögenswerte sind der 
Einrichtung zuzuordnen. 

§ 15
Verweisung

Im Übrigen sind die Bestimmungen der Kirchen-
kreisordnung über Kirchenkreisverbände (§§ 80 bis 
92 KKO) in der jeweils gültigen Fassung ergänzend 
heranzuziehen.

Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Bremervörde-Zeven
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Buxtehude
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 

Ev.-luth. Kirchenkreis Cuxhaven
– Der Kirchenkreisvorstand –
(L.S.) (Superintendent/in) 
(Mitglied Kirchenkreisvorstand) 
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§ 2
Name und Sitz

(1)  Der Verband trägt den Namen Evangelisch-
lutherischer Kirchenkreisverband Wittingen 
- Wolfsburg. Er ist eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts. 

(2)  Der Verband hat seinen Sitz in Wolfsburg.

§ 3
Verbandsmitglieder

Verbandsmitglieder sind die evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreise Wittingen und Wolfsburg. 

§ 4
Aufgaben des Verbandes

(1) Die Kirchenkreise Wittingen und Wolfsburg 
bilden ab 01.01.2009 einen gemeinsamen Ver-
band, der zur Aufgabe hat, einen gemeinsamen 
Planungs- und Zuweisungsbereich nach Maßga-
be des Finanzausgleichsrechts der Landeskirche 
vorzubereiten. Der Verbandsvorstand sorgt im 
Benehmen mit den Kirchenkreistagen der Ver-
bandsmitglieder dafür, dass die künftige Finanz-
planung gemeinsam vorbereitet wird. Die nach 
Finanzausgleichsgesetz (FAG) erforderlichen 
Anträge für die Finanzplanung werden unter den 
Verbandsmitgliedern abgesprochen. Die Kir-
chenkreise werden freie Stellen zunächst inner-
halb des Verbandes ausschreiben und Personal-
maßnahmen, soweit erforderlich, rechtzeitig mit 
dem anderen Kirchenkreis im Verband abstim-
men. 

(2) Die Verbandsmitglieder bleiben Empfänger der 
Gesamtzuweisung.

(3) Der Verband kann in Abstimmung mit den be-
teiligten Kirchenkreisvorständen und beiden 
Superintendenten/Superintendentinnen, mit 
Abstimmung des Landeskirchenamtes, einem 
Superintendenten oder einer Superintendentin 
ephorale Aufgaben im jeweils anderen Kirchen-
kreis des Verbandes zuweisen. Die Gesamt-
verantwortung des Superintendenten oder der 
Superintendentin, in dessen oder in deren Kir-
chenkreis diese Aufgabe wahrgenommen wer-
den, bleibt unberührt. 

(4) Darüber hinaus nimmt der Verband für die Ver-
bandsmitglieder, die den Verband betreffende 
Öffentlichkeitsarbeit und die übergemeindliche 
Jugendarbeit, wahr.

(5) Die Verbandsmitglieder können weitere Aufga-
ben und Einrichtungen in die Trägerschaft des 
Verbandes übertragen. 

Nr. 58 Errichtung des „Evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreisverbandes Wit-
tingen-Wolfsburg“

Urkunde

Gemäß Artikel 52 Abs. 2 der Kirchenverfassung 
wird auf Antrag der beteiligten Kirchenkreistage 
Folgendes angeordnet:

§ 1

Zur gemeinsamen Erfüllung von Aufgaben werden 
der Evangelisch-lutherische Kirchenkreis Wittin-
gen und der Evangelisch-lutherische Kirchenkreis 
Wolfsburg zu einem Kirchenkreisverband zusam-
mengeschlossen. Dieser trägt den Namen „Evange-
lisch-lutherischer Kirchenkreisverband Wittingen-
Wolfsburg“.

§ 2

Die Satzung des Kirchenkreisverbandes und der 
Vermerk über die Genehmigung der Satzung wer-
den im Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.

§ 3

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 16. März 2009

Das Landeskirchenamt

(L.S.)   Gunt au

Satzung für
den Verband der Kirchenkreise Wittingen 

und Wolfsburg

§ 1
Ziel und Zweck

Die zwei Kirchenkreise Wittingen und Wolfsburg 
wollen die Arbeit ihrer Kirchengemeinden und Kir-
chenkreise zusammenfassen und bündeln und ge-
meinsam ihre Interessen nach außen vertreten. Zu 
diesem Zweck bilden die Kirchenkreise einen Kir-
chenkreisverband (Verband). Der Verband verfolgt 
auch das Ziel, das Zusammenwachsen der beiden 
Kirchenkreise weiter zu fördern. Zum 01.01.2013 
wird ein Kirchenkreis gebildet.
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g)  die Koordinierung der Umsetzung der Finanz-
planung nach § 24 FAG.

(2) Der Vorstand vertritt den Verband. In Rechts- 
und Verwaltungsgeschäften sowie in gericht-
lichen Verfahren wird der Verbandsvorstand 
durch seinen Vorsitzenden oder seine Vorsitzen-
de, bei seiner bzw. ihrer Verhinderung durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden oder die stellver-
tretende Vorsitzende vertreten. 

(3) Erklärungen des Verbandsvorstandes, durch die 
für den Verband Rechte oder Pfl ichten begründet, 
verändert oder aufgehoben, oder durch die Voll-
machten erteilt werden, sind von dem oder der 
Vorsitzenden oder dem oder der stellvertretenden 
Vorsitzenden und einem weiteren Mitglied des 
Verbandsvorstandes gemeinsam und schriftlich 
abzugeben. Sie sind, sofern sie nicht öffentlich 
beurkundet werden, nur rechtsverbindlich, wenn 
sie eigenhändig unterschrieben und mit dem Sie-
gel des Kirchenkreisverbandes versehen worden 
sind. Ist eine kirchenaufsichtliche Genehmigung 
kirchengesetzlich vorgeschrieben, so ist die Er-
klärung erst mit Erteilung der Genehmigung 
rechtswirksam. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für 
Erklärungen des täglichen Geschäftsverkehrs.

(4) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

§ 7
Arbeitsweise des Verbandsvorstandes

(1) Die Sitzungen des Verbandsvorstandes werden 
von dem oder der Vorsitzenden, im Falle seiner 
oder ihrer Verhinderung von dem Stellvertreter 
oder der Stellvertreterin regelmäßig, mindestens 
jedoch zweimal im Jahr, einberufen und geleitet. 
Die Einladungen erfolgen schriftlich unter An-
gabe der Tagesordnung eine Woche vorher. Der 
Verbandsvorstand ist beschlussfähig, wenn min-
destens die Hälfte seiner Mitglieder und min-
destens ein Superintendent oder eine Superin-
tendentin anwesend sind. Die Beschlussfassung 
geschieht mit Mehrheit der auf Ja oder Nein lau-
tenden Stimmen der anwesenden Mitglieder. Bei 
Stimmgleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimm-
enthaltungen sind zulässig. Über die Sitzungen 
des Vorstandes sind Protokolle anzufertigen. Der 
Leiter oder die Leiterin der Kirchenkreisämter 
nehmen an den Sitzungen ohne Stimmrecht teil. 

(2) Für die Tätigkeit des Verbandsvorstandes gelten 
ergänzend die Vorschriften für die Kirchenkreis-
vorstände sinngemäß, soweit die Satzung keine 
abweichenden Regelungen trifft. 

§ 8
Geschäftsführung

(1) Die Verbandsverwaltung des Evangelisch-lu-

§ 5
Verbandsvorstand

(1) Organ des Verbandes ist der Verbandsvorstand. 
Er besteht aus zehn Mitgliedern, davon die zwei 
Superintendenten oder Superintendentinnen als 
geborene Mitglieder, sowie je Kirchenkreis ein 
geistliches Mitglied und drei nichtgeistliche Mit-
glieder, die der jeweilige Kirchenkreistag aus sei-
ner Mitte wählt. Im Falle der Verhinderung eines 
Superintendenten oder einer Superintendentin, 
die länger als 3 Monate dauert, erfolgt die Ver-
tretung durch den Vertreter oder die Vertreterin 
im Aufsichtsamt. Ein gewähltes Mitglied scheidet 
aus dem Verbandsvorstand aus, wenn es aus dem 
Kirchenkreistag ausscheidet, aus dem es gewählt 
worden ist. Es bleibt jedoch bis zum Eintreten 
des Nachfolgers oder der Nachfolgerin im Amt. 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Verbandes 
und der vom Verband getragenen Einrichtungen, 
können nicht Mitglied des Vorstandes sein. 

(2) Die Amtszeit des Verbandsvorstandes beginnt 
am 01.01.2009. Der Vorstand wählt für seine 
Amtszeit in geheimer Wahl aus dem Kreis der 
Superintendenten oder Superintendentinnen ei-
nen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende und aus 
dem Kreis der nichtgeistlichen Mitglieder den 
stellvertretenden Vorsitzenden oder die stellver-
tretende Vorsitzende. 

(3) Der Verbandsvorstand bleibt bis zur Wahl des 
neuen Verbandsvorstandes im Amt. 

§ 6
Aufgaben des Verbandsvorstandes

(1) Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung 
für die Arbeit des Verbandes i.S. der in § 4 be-
schriebenen Aufgaben. Er ist insbesondere zu-
ständig für
a) die Übernahme weiterer Aufgaben und Ein-

richtungen im Einvernehmen mit den Kir-
chenkreisvorständen der Verbandsmitglieder,

b) die Beschlussfassung über den Haushaltsplan 
des Verbandes einschließlich des Stellen-
planes,

c) die Festsetzung der Verbandsumlage für die 
Aufteilung der Kosten auf die Verbandsmit-
glieder,

d) die Abnahme der Jahresrechnungen und die 
Entlastung des geschäftsführenden Kirchen-
kreisamtes,

e) die Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte 
von erheblicher Bedeutung für beide Kirchen-
kreise,

f) Zuweisung von ephoralen Aufgaben an Super-
intendenten oder Superintendentinnen über 
den jeweiligen Dienstbereich hinaus,
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Übrigen fallen sie den Verbandsmitgliedern nach 
dem Verhältnis ihrer Gemeindeglieder zu.

(2) Der Verband wird von Amts wegen aufgelöst, 
wenn die Verbandsmitglieder einen gemein-
samen Kirchenkreis bilden.

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 

Wol f sbu rg , den 22. November 2008
(Vorsitzende/r Kirchenkreisvorstand) (Mitglied 

Kirchenkreisvorstand) (L.S.)

Wit t ingen , den 7. Januar 2009
(Vorsitzende/r Kirchenkreisvorstand) (Mitglied 

Kirchenkreisvorstand) (L.S.)

Die vorstehende Satzung des Evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreisverbandes Wittingen-Wolfs-
burg genehmigen wir gemäß § 81 Abs. 2 Satz 2 der 
Kirchenkreisordnung kirchenaufsichtlich.

Ha n nover, den 16. März 2009

Das Landeskirchenamt

(L.S.)   Gunt au

Nr. 59 Pfarramtliche Verbindung der Kir-
chengemeinden Alfeld/St. Nicolai und 
Röllinghausen (Kirchenkreis Alfeld)

Urkunde

Gemäß Artikel 36 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

(1) Die pfarramtliche Verbindung der Evange-
lisch-lutherischen St.-Petri-Kirchengemeinde Röl-
linghausen in Alfeld (Leine) mit der Evangelisch-
lutherischen St.-Andreas-Kirchengemeinde Föhrste 
in Alfeld (Leine) und der Evangelisch-lutherischen 
St.-Urbani-Kirchengemeinde Imsen in Alfeld (Lei-
ne) (Kirchenkreis Alfeld) wird aufgehoben.

(2) Die Pfarrstelle dieser drei Kirchengemeinden 
wird Pfarrstelle der St.-Andreas-Kirchengemeinde 
Föhrste und der St.-Urbani-Kirchengemeinde Im-
sen. Diese beiden Kirchengemeinden bleiben pfarr-
amtlich verbunden.

therischen Kirchenkreisverbandes Wittingen - 
Wolfsburg nimmt für den Verband Aufgaben als 
Kirchenkreisamt, gemäß § 67 der Kirchenkreis-
ordnung, wahr. 

(2) Die Verbandsverwaltung ist das Kirchenkreisamt 
Wolfsburg.

(3) Näheres regelt der Verbandsvorstand in einer 
Geschäftsordnung. 

§ 9
Verbandsaufwand

(1) Der Aufwand des Verbandes wird fi nanziert durch 
eine nach der Zahl der Gemeindeglieder auf die 
Verbandsmitglieder zu verteilende Umlage und 
durch Zuwendungen Dritter. Die Kirchenkreise 
leisten ihre Umlage aus den Ihnen nach den all-
gemeinen Vorschriften zugewiesenen Mitteln. 

(2) Bei fi nanzwirksamen Entscheidungen, die die Ver-
bandsumlage um mehr als 10 % gegenüber dem 
letzten Haushaltsjahr ausweiten, ist das Beneh-
men mit den Kirchenkreisvorständen herzustellen. 

§ 10
Satzungsänderungen

(1) Der Verbandsvorstand kann die Satzung mit ei-
ner Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen sei-
ner satzungsmäßigen Mitglieder ändern,  diese  
sollen vorher ihre Kirchenkreistage beteiligen. 
Für Änderungen der §§ 4, 5 und 9 bedarf es je-
doch der Zustimmung der Kirchenkreisvorstände 
der Verbandsmitglieder.

(2) Die Änderung bedarf der Genehmigung des 
Landeskirchenamtes.

(3) Das Landeskirchenamt kann die Satzung auf An-
trag oder von Amts wegen ändern. Die Kirchen-
kreisvorstände der Verbandsmitglieder und der 
Verbandsvorstand sind anzuhören. Widerspricht 
ein Beteiligter, der anzuhören ist, so bedarf es 
der Zustimmung des Kirchensenats. 

(4) Die Satzungsänderung und der Vermerk über die 
Genehmigung der Satzungsänderung werden im 
Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht. 

§ 11
Aufl ösung

(1) Das Landeskirchenamt kann den Kirchenkreis-
verband auf Antrag des Verbandsvorstandes 
oder eines Kirchenkreisvorstandes oder von 
Amts wegen aufl ösen. Dabei verbleiben zweck-
bestimmte Vermögenswerte bei den jeweiligen 
Einrichtungen. Allgemeine Vermögenswerte fal-
len jeweils dem Verbandsmitglied zu, das sie bei 
der Bildung des Verbandes eingebracht hat; im 
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§ 3

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 23. Februar 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 61 Zusammenlegung der ev.-luth. Kir-
chengemeinden Rolfshagen und Ka-
thrinhagen (Kirchenkreis Grafschaft 
Schaumburg)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde Rolfsha-
gen in Auetal und die Ev.-luth. Katharinen-Kirchen-
gemeinde Kathrinhagen in Auetal (Kirchenkreis 
Grafschaft Schaumburg) werden zu einer Kirchen-
gemeinde zusammengelegt. Diese trägt den Namen 
„Ev.-luth. Kirchengemeinde Kathrinhagen-Rolfsha-
gen in Auetal“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der Ev.-
luth. Christus-Kirchengemeinde Rolfshagen in Au-
etal und der Ev.-luth. Katharinen-Kirchengemeinde 
Kathrinhagen in Auetal.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Chri-
stus-Kirchengemeinde Rolfshagen in Auetal gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Kathrinhagen-Rolfshagen in Auetal (Dota-
tion Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Rolfshagen 8 63/15 5 497 Rolfshagen 934

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Ka-
tharinen-Kirchengemeinde Kathrinhagen in Auetal 
gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Kathrinhagen-Rolfshagen in Auetal 
(Dotation Kirche) über:

 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Kathrinhagen 7 91 3 882 Kathrinhagen 245

Kathrinhagen 8 57/3 5 079 Kathrinhagen 245

§ 2

(1) Die Evangelisch-lutherische St.-Nicolai-Kir-
chengemeinde Alfeld in Alfeld (Leine) (Kirchen-
kreis Alfeld) und die Evangelisch-lutherische St.-
Petri-Kirchengemeinde Röllinghausen in Alfeld 
(Leine) werden pfarramtlich verbunden.

(2) Die mit dem Patronat über die St.-Nicolai-
Kirchengemeinde Alfeld verbundenen Rechte und 
Pfl ichten bleiben erhalten.

§ 3

Diese Anordnung tritt am 1. Mai 2009 in Kraft.

Ha n nover, den 14. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 60 Pfarramtliche Verbindung der Ev.-luth. 
St.-Martins-Kirchengemeinde Nendorf 
in Stolzenau und der Ev.-luth. Luther-
Kirchengemeinde Raddestorf in Rad-
destorf (Kirchenkreis Stolzenau-Loc-
cum)

Urkunde

Gemäß Artikel 36 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Ev.-luth. St.-Martins-Kirchengemeinde Nen-
dorf in Stolzenau und die Ev.-luth. Luther-Kirchen-
gemeinde Raddestorf in Raddestorf (beide Kir-
chenkreis Stolzenau-Loccum) werden pfarramtlich 
verbunden.

§ 2

(1) Die Pfarrstelle der Ev.-luth. St.-Martins-Kir-
chengemeinde Nendorf in Stolzenau wird die I. 
Pfarrstelle dieser pfarramtlich verbundenen Kir-
chengemeinden.

(2) Die Pfarrstelle der Ev.-luth. Luther-Kirchenge-
meinde Raddestorf in Raddestorf wird die II. Pfarr-
stelle dieser pfarramtlich verbundenen Kirchenge-
meinden.
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§ 3

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Ev.-luth. Christus-Kir-
chengemeinde Rolfshagen in Auetal und Ev.-luth. 
Katharinen-Kirchengemeinde Kathrinhagen in Au-
etal wird die einzige Pfarrstelle der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Kathrinhagen-Rolfshagen in Auetal.

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 62 Zusammenlegung der ev.-luth. Kir-
chengemeinden Hastenbeck und Vo-
remberg (Kirchenkreis Hameln-Pyr-
mont)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Hastenbeck in 
Hameln und die Ev.-luth. Zum-Guten-Hirten-Kir-
chengemeinde Voremberg in Emmerthal (Kirchen-
kreis Hameln-Pyrmont) werden zu einer Kirchen-
gemeinde zusammengelegt. Diese trägt den Namen 
„Ev.-luth. Kirchengemeinde Hastenbeck-Voremberg 
in Hameln“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hastenbeck in Hameln und der 
Ev.-luth. Zum-Guten-Hirten-Kirchengemeinde Vor-
emberg in Emmerthal.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Hastenbeck in Hameln gehen fol-
gende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hastenbeck-Voremberg in Hameln (Dotation 
Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Kathrinhagen 8 77/2 4 164 Kathrinhagen 247

(3) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Ka-
tharinen-Kirchengemeinde Kathrinhagen in Auetal 
gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Kathrinhagen-Rolfshagen in Auetal 
(Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Eimbeck-

hausen

12 25 30 032 Eimbeckhausen 589

Escher 2 18/2 6 879 Escher 416

Escher 2 18/3 41 914 Escher 416

Escher 5 4/1 38 603 Escher 416

Escher 5 6/1 25 929 Escher 416

Borstel 7 62/3 2 548 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 1 44/1 772 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 1 44/2 200 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 1 45/4 4 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 1 45/7 160 024 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 1 70/44 1 328 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 2 98/7 2 498 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 2 107/71 24 116 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 2 107/83 78 864 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 8 38/2 11 903 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 8 45/1 6 961 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 8 127/46 328 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 8 134/40 12 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 9 13/1 5 730 Kathrinhagen 265

Poggenhagen 1 67/7 18 394 Kathrinhagen 265

Kathrinhagen 2 107/68 1 078 Kathrinhagen 490

Neudorf-

Platendorf

2 12/3 29 317 Neudorf-

Platendorf

456

Neudorf-

Platendorf

2 203/12 424 Neudorf-

Platendorf

456

Neudorf-

Platendorf

2 44/4 24 618 Neudorf-

Platendorf

458

Neudorf-

Platendorf

2 44/6 762 Neudorf-

Platendorf

458

Neudorf-

Platendorf

2 35/39 87 340 Neudorf-

Platendorf

493

Neudorf-

Platendorf

7 1/13 30 964 Neudorf-

Platendorf

493

Poggenhagen 1 67/3 3 404 Poggenhagen 95

Poggenhagen 1 73/7 17 379 Poggenhagen 95

Riepen 4 50/3 36 111 Riepen 551

Thal 4 89/5 16 226 Thal 342

Thal 2 34/2 5 450 Thal 619

Thal 2 35 5 872 Thal 619

Thal 4 10/2 3 073 Thal 619

Thal 4 75/3 13 842 Thal 619
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§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 63 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Fürsten-
berg, Derental und Meinbrexen (Kir-
chenkreis Holzminden-Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische Christus-Kirchenge-
meinde Fürstenberg in Fürstenberg, die    Evange-
lisch-lutherische St.-Markus-Kirchengemeinde De-
rental in Derental und die Evangelisch-lutherische 
St.-Johannis-Kirchengemeinde Meinbrexen in Lau-
enförde (Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder) 
werden zu einer Kirchengemeinde zusammengelegt. 
Diese trägt den Namen „Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Solling-Weser in Fürstenberg“. 
Sie ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-luthe-
rischen Christus-Kirchengemeinde Fürstenberg in 
Fürstenberg, der Evangelisch-lutherischen St.-Mar-
kus-Kirchengemeinde Derental in Derental und der 
Evangelisch-lutherischen St.-Johannis-Kirchenge-
meinde Meinbrexen in Lauenförde.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Christus-Kirchengemeinde Fürstenberg 
in Fürstenberg gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Solling-
Weser in Fürstenberg (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Fürstenberg 1 91/2 1 965 Fürstenberg 382

Fürstenberg 1 91/10 5 222 Fürstenberg 517

Fürstenberg 1 121/41 895 Fürstenberg 649

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Markus-Kirchengemeinde Deren-

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Eschers-

hausen

14 23 35 327 Eschershausen 1627

Hastenbeck 1 68/1 3 621 Hastenbeck 844

Hastenbeck 5 16/1 2 697 Hastenbeck 844

Hastenbeck 7 53/22 4 790 Hastenbeck 844

Hastenbeck 5 72 2 621 Hastenbeck 859

Hastenbeck 5 206/1 3 039 Hastenbeck 859

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Zum-
Guten-Hirten-Kirchengemeinde Voremberg in Em-
merthal gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-
luth. Kirchengemeinde Hastenbeck-Voremberg in 
Hameln (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Voremberg 4 51/2 542 Voremberg 81

Voremberg 4 67 1 966 Voremberg 81

Voremberg 2 54/2 8 503 Voremberg 168

Voremberg 2 54/3 11 816 Voremberg 168

Voremberg 4 52 147 Voremberg 168

Voremberg 2 196/27 4 276 Voremberg 211

Voremberg 2 197/27 4 276 Voremberg 211

Voremberg 4 68/2 681 Voremberg 211

Voremberg 4 156/1 612 Voremberg 211

Voremberg 4 200 18 871 Voremberg 211

(3) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Hastenbeck in Hameln gehen fol-
gende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hastenbeck-Voremberg in Hameln (Dotation 
Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Hastenbeck 1 72/1 8 182 Hastenbeck 842

Hastenbeck 5 205/5 1 538 Hastenbeck 842

Hastenbeck 5 211/6 9 Hastenbeck 842

Hastenbeck 5 211/8 13 Hastenbeck 842

Voremberg 2 52 31 987 Hastenbeck 842

Voremberg 4 196 21 971 Hastenbeck 842

Hastenbeck 1 70/1 2 920 Hastenbeck 847

§ 3

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Ev.-luth. Kirchengemein-
de Hastenbeck in Hameln und Ev.-luth. Zum-Guten-
Hirten-Kirchengemeinde Voremberg in Emmerthal 
wird die einzige Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hastenbeck-Voremberg in Hameln.

§ 4

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.
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Derental 7 85 6 117 Derental 44

Derental 8 129 34 235 Derental 44

Derental 10 11 24 144 Derental 44

Derental 10 72 4 456 Derental 44

Derental 10 85 706 Derental 44

Derental 5 72/4 932 Derental 359

Derental 5 72/5 1 758 Derental 359

Heinade 7 144/7 20 844 von 

72 881

Heinade 248

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen St.-Johannis-Kirchengemeinde Meinbre-
xen in Lauenförde gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Sol-
ling-Weser in Fürstenberg (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Lauenförde 2 6 2 651 Lauenförde 1193

Lauenförde 2 21 1 067 Lauenförde 1193

Meinbrexen 7 396 6 260 Meinbrexen 9

Meinbrexen 1 2/5 2 Meinbrexen 243

Meinbrexen 1 2/7 482 Meinbrexen 243

Meinbrexen 1 2/3 3 Meinbrexen 244

Meinbrexen 1 42/89 2 545 Meinbrexen 285

Meinbrexen 6 192 7 395 Meinbrexen 285

Meinbrexen 7 388 3 990 Meinbrexen 285

Meinbrexen 7 399 2 620 Meinbrexen 285

Meinbrexen 1 4/2 257 Meinbrexen 308

Meinbrexen 2 303/4 1 080 Meinbrexen 308

§ 4

(1) Die Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen 
Christus-Kirchengemeinde Fürstenberg in Fürsten-
berg wird die I. Pfarrstelle der Evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Solling-Weser in Fürsten-
berg.

(2) Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Evangelisch-lutherische 
St.-Markus-Kirchengemeinde Derental in Derental 
und Evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchen-
gemeinde Meinbrexen in Lauenförde wird die II. 
Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Solling-Weser in Fürstenberg.

§ 5

Die mit dem Patronat über die bisher pfarramtlich 
verbundenen Kirchengemeinden Evangelisch-lu-
therische St.-Markus-Kirchengemeinde Derental in 
Derental und Evangelisch-lutherische St.-Johannis-
Kirchengemeinde Meinbrexen in Lauenförde ver-
bundenen Rechte und Pfl ichten bleiben erhalten.

tal in Derental gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Solling-
Weser in Fürstenberg (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Derental 8 7 18 524 Derental 42

Derental 10 73 4 317 Derental 42

Derental 10 86 553 Derental 42

Derental 5 73 1 588 Derental 43

Derental 8 130 12 582 Derental 43

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen St.-Johannis-Kirchengemeinde Meinbre-
xen in Lauenförde gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Sol-
ling-Weser in Fürstenberg (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Meinbrexen 1 3 220 Meinbrexen 194

Meinbrexen 1 414/10 117 Meinbrexen 194

Meinbrexen 2 72/4 2 500 Meinbrexen 194

Meinbrexen 2 532 1 540 Meinbrexen 194

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Christus-Kirchengemeinde Fürstenberg 
in Fürstenberg gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Solling-
Weser in Fürstenberg (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Boffzen 3 193 12 383 Boffzen 1603

Boffzen 4 294/2 8 297 Boffzen 1604

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Markus-Kirchengemeinde Deren-
tal in Derental gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Solling-
Weser in Fürstenberg (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Derental 3 2 18 221 Derental 27

Derental 7 56 18 553 Derental 27

Derental 3 11 4 714 Derental 44

Derental 3 46 4 128 Derental 44

Derental 3 47 231 Derental 44

Derental 3 61 476 Derental 44

Derental 3 62 9 964 Derental 44

Derental 5 5 2 368 Derental 44

Derental 5 8 6 653 Derental 44

Derental 6 38 1 732 Derental 44

Derental 6 49 7 046 Derental 44

Derental 6 93 2 095 Derental 44

Derental 6 115/10 3 199 Derental 44
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§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen in 
Hehlen gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Immanuel-Kirchengemeinde 
Hehlen-Hohe in Hehlen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Hehlen 1 100 330 Hehlen 4

Hehlen 1 387 830 Hehlen 4

Hehlen 1 99 1 270 Hehlen 30

Hehlen 1 499/1 10 Hehlen 30

Hehlen 1 499/3 2 736 Hehlen 30

Hehlen 1 101/15 115 von 

230

Hehlen 748

Hohe 2 165 2 400 Hohe 83

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Hohe in Hehlen gehen 
folgende Grundstücke auf die Evangelisch-luthe-
rische Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen-Hohe in 
Hehlen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Hohe 1 6 2 140 Hohe 67

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen in 
Hehlen gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Immanuel-Kirchengemeinde 
Hehlen-Hohe in Hehlen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Brevörde 4 14/1 15 237 Brevörde 458

Dohnsen 2 97/3 12 146 Dohnsen 161

Harderode 5 111/2 61 153 Harderode 89

Hehlen 9 132/1 19 912 Hehlen 120

Hehlen 1 101/7 2 884 Hehlen 569

Hehlen 5 259/4 75 000 Hehlen 569

Hehlen 10 155/1 2 865 Hehlen 569

Großenberg 13 9 12 478 Kleinenberg 249

Kleinenberg 3 12 5 000 Kleinenberg 249

Kleinenberg 3 13 6 000 Kleinenberg 249

Kleinenberg 3 14 4 996 Kleinenberg 249

Kleinenberg 3 21/1 14 975 Kleinenberg 249

Kleinenberg 3 30 6 500 Kleinenberg 249

Kleinenberg 4 31 7 497 Kleinenberg 249

Kleinenberg 4 38 13 846 Kleinenberg 249

Kleinenberg 4 48 10 086 Kleinenberg 249

Kleinenberg 4 76 1 500 Kleinenberg 249

Kleinenberg 5 24/1 14 804 Kleinenberg 249

Kleinenberg 5 37 15 929 Kleinenberg 249

§ 6

(1) Die Kirchenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Christus-Kirchengemeinde Fürstenberg 
in Fürstenberg, der Evangelisch-lutherischen St.-
Markus-Kirchengemeinde Derental in Derental 
und der Evangelisch-lutherischen St.-Johannis-Kir-
chengemeinde Meinbrexen in Lauenförde werden 
Mitglieder des Kirchenvorstandes der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Solling-Weser in 
Fürstenberg.

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, so tritt der Ersatzkirchenvor-
steher mit der höchsten Stimmenzahl der bisherigen 
Kirchengemeinde, der auch der ausgeschiedene 
Kirchenvorsteher bisher angehört hat, in den Kir-
chenvorstand ein.

§ 7

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 64 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Hehlen 
und Hohe (Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische Immanuel-Kirchen-
gemeinde Hehlen in Hehlen und die Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde Hohe in Hehlen 
(Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder) werden 
zu einer Kirchengemeinde zusammengelegt. Diese 
trägt den Namen „Evangelisch-lutherische Immanu-
el-Kirchengemeinde Hehlen-Hohe in Hehlen“. Sie 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen in Hehlen und 
der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Hohe in Hehlen.
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Nr. 65 Zusammenlegung der ev.-luth. Kapel-
lengemeinden Hellental und Merxhau-
sen in der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Heinade (Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

In der Ev.-luth. Heilig-Kreuz-Kirchengemeinde 
Heinade in Heinade (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder) werden die Ev.-luth. Kapellengemeinde 
Hellental in Heinade und die Ev.-luth. Kapellenge-
meinde Merxhausen in Heinade zu einer Kapellen-
gemeinde zusammengelegt. Diese trägt den Namen 
„Ev.-luth. Kapellengemeinde Hellental-Merxhausen 
in Heinade“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der Ev.-luth. 
Kapellengemeinde Hellental in Heinade und der Ev.-
luth. Kapellengemeinde Merxhausen in Heinade.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kapel-
lengemeinde Hellental in Heinade gehen folgende 
Grundstücke auf die Ev.-luth. Kapellengemeinde 
Hellental-Merxhausen in Heinade (Dotation Kirche) 
über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Hellental 1 30 1 720 Hellental 62

Hellental 1 40/3 1 440 Hellental 62

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Ka-
pellengemeinde Merxhausen in Heinade gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kapellenge-
meinde Hellental-Merxhausen in Heinade (Dotation 
Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Merxhausen 1 1/1 97 Merxhausen 380

Merxhausen 1 2/6 2 Merxhausen 416

Merxhausen 4 231 1 890 Merxhausen 416

Merxhausen 5 305 1 965 Merxhausen 416

§ 3

(1) Die Kapellenvorsteher der Ev.-luth. Kapellen-
gemeinde Hellental in Heinade und der Ev.-luth. 
Kapellengemeinde Merxhausen in Heinade werden 
Mitglieder des Kapellenvorstandes der Ev.-luth. Ka-
pellengemeinde Hellental-Merxhausen in Heinade.

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Hohe in Hehlen gehen 
folgende Grundstücke auf die Evangelisch-luthe-
rische Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen-Hohe in 
Hehlen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Hohe 1 9 8 160 Hohe 37

Hohe 2 26/163 31 850 Hohe 37

Hohe 2 164 16 140 Hohe 37

Hohe 3 31 8 150 Hohe 37

Hohe 3 206 10 500 Hohe 37

Hohe 1 15/1 1 945 Hohe 68

Hohe 1 15/4 1 897 Hohe 68

Hohe 4 65 4 000 Hohe 68

Hohe 4 66 3 620 Hohe 68

Hohe 2 165 9 600 Hohe 83

§ 4

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Evangelisch-lutherische 
Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen in Hehlen und 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Hohe in 
Hehlen wird die einzige Pfarrstelle der Evangelisch-
lutherischen Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen-
Hohe in Hehlen.

§ 5

(1) Die Kirchenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen in 
Hehlen und der Evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Hohe in Hehlen werden Mitglieder des 
Kirchenvorstandes der Evangelisch-lutherischen 
Immanuel-Kirchengemeinde Hehlen-Hohe in Heh-
len.

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, so tritt der Ersatzkirchenvor-
steher mit der höchsten Stimmenzahl der bisherigen 
Kirchengemeinde, der auch der ausgeschiedene 
Kirchenvorsteher bisher angehört hat, in den Kir-
chenvorstand ein.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer
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Pegestorf 3 557/526 424 Pegestorf 361

Pegestorf 3 615/425 823 Pegestorf 361

Pegestorf 3 657/65 90 Pegestorf 361

Pegestorf 4 37/2 4 329 Pegestorf 361

Pegestorf 4 48/2 363 Pegestorf 361

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Grave in Brevörde 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde Pegestorf-Grave in 
Pegestorf (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Grave 4 36 2 063 Grave 186

Grave 4 117 824 Grave 186

§ 3

(1) Die Kirchenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Pegestorf in Pegestorf 
und der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Grave in Brevörde werden Mitglieder des Kirchen-
vorstandes der Evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Pegestorf-Grave in Pegestorf.

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, so tritt der Ersatzkirchenvor-
steher mit der höchsten Stimmenzahl der bisherigen 
Kirchengemeinde, der auch der ausgeschiedene 
Kirchenvorsteher bisher angehört hat, in den Kir-
chenvorstand ein.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 67 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Rühle 
und Dölme (Kirchenkreis Holzmin-
den-Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kapellenvorstandes ein gewählter Kapellenvorsteher 
aus seinem Amt aus, so tritt der Ersatzkapellenvor-
steher mit der höchsten Stimmenzahl der bisherigen 
Kapellengemeinde, der auch der ausgeschiedene 
Kapellenvorsteher bisher angehört hat, in den Ka-
pellenvorstand ein.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 66 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Pege-
storf und Grave (Kirchenkreis Holz-
minden-Bodenwerder)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Pe-
gestorf in Pegestorf und die Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Grave in Brevörde (Kirchenkreis 
Holzminden-Bodenwerder) werden zu einer Kir-
chengemeinde zusammengelegt. Diese trägt den 
Namen „Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Pegestorf-Grave in Pegestorf“. Sie ist Rechtsnachfol-
gerin der Evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de Pegestorf in Pegestorf und der Evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Grave in Brevörde.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Pegestorf in Pegestorf 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde Pegestorf-Grave in 
Pegestorf (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Pegestorf 2 28/7 500 Pegestorf 361

Pegestorf 3 63/1 1 284 Pegestorf 361

Pegestorf 3 431 1 251 Pegestorf 361

Pegestorf 3 432 1 081 Pegestorf 361
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Rühle 1 158/1 1 918 Rühle 143

Rühle 1 172/2 7 146 Rühle 143

Rühle 1 229/10 275 Rühle 143

Rühle 1 253/75 1 888 Rühle 143

Rühle 1 254/92 15 676 Rühle 143

Rühle 2 68/7 8 Rühle 143

Rühle 2 68/8 1 867 Rühle 143

Rühle 2 70/4 1 691 Rühle 143

Rühle 2 153/13 1 944 Rühle 143

Rühle 2 162 5 Rühle 143

Rühle 2 241 2 814 Rühle 143

Rühle 2 288/2 6 290 Rühle 143

Rühle 2 483/7 24 Rühle 143

Rühle 3 44 10 736 Rühle 143

Rühle 3 49 14 488 Rühle 143

Rühle 3 149 2 814 Rühle 143

Rühle 6 38/8 1 263 Rühle 726

§ 4

(1) Die Kirchenvorsteher der Evangelisch-luthe-
rischen St.-Michaelis-Kirchengemeinde Rühle in 
Bodenwerder und der Evangelisch-lutherischen St.-
Markus-Kirchengemeinde Dölme in Bevern werden 
Mitglieder des Kirchenvorstandes der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Rühle-Dölme in Bo-
denwerder.

(2) Scheidet in der Zeit bis zur Neubildung des 
Kirchenvorstandes ein gewählter Kirchenvorsteher 
aus seinem Amt aus, so tritt der Ersatzkirchenvor-
steher mit der höchsten Stimmenzahl der bisherigen 
Kirchengemeinde, der auch der ausgeschiedene 
Kirchenvorsteher bisher angehört hat, in den Kir-
chenvorstand ein.

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

§ 1

Die Evangelisch-lutherische St.-Michaelis-Kir-
chengemeinde Rühle in Bodenwerder und die Evan-
gelisch-lutherische St.-Markus-Kirchengemeinde 
Dölme in Bevern (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder) werden zu einer Kirchengemeinde zu-
sammengelegt. Diese trägt den Namen „Evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde Rühle-Dölme 
in Bodenwerder“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen St.-Michaelis-Kirchenge-
meinde Rühle in Bodenwerder und der Evangelisch-
lutherischen St.-Markus-Kirchengemeinde Dölme 
in Bevern.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Michaelis-Kirchengemeinde Rühle 
in Bodenwerder gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Rühle-
Dölme in Bodenwerder (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Rühle 2 301 21 368 Rühle 309

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen St.-Markus-Kirchengemeinde Dölme in 
Bevern gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Kirchengemeinde Rühle-Dölme 
in Bodenwerder (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dölme 1 56 425 Dölme 39

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Michaelis-Kirchengemeinde Rühle 
in Bodenwerder gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Rühle-
Dölme in Bodenwerder (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Rühle 1 2/1 18 302 Rühle 143

Rühle 1 2/4 4 165 Rühle 143

Rühle 1 3/1 4 009 Rühle 143

Rühle 1 15/1 11 233 Rühle 143

Rühle 1 15/4 5 820 Rühle 143

Rühle 1 47/1 2 221 Rühle 143

Rühle 1 108/1 24 550 Rühle 143

Rühle 1 108/4 35 272 Rühle 143

Rühle 1 134 1 584 Rühle 143

Rühle 1 136/2 5 147 Rühle 143

Rühle 1 153/1 6 358 Rühle 143
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(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Valentin-Kirchengemeinde Elvershausen 
in Katlenburg-Lindau gehen folgende Grundstücke 
auf die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchen-
gemeinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Do-
tation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Elvershausen 4 27 16 110 Elvershausen 748

Elvershausen 4 70 5 730 Elvershausen 748

Elvershausen 5 58/1 4 181 Elvershausen 748

Elvershausen 5 58/2 2 724 Elvershausen 748

Elvershausen 5 58/3 5 299 Elvershausen 748

Elvershausen 5 117/1 45 840 Elvershausen 748

Elvershausen 7 79/1 1 060 Elvershausen 748

Elvershausen 7 182/1 1 740 Elvershausen 748

Elvershausen 7 187 1 160 Elvershausen 748

Katlenburg 2 82/3 10 000 Elvershausen 748

Katlenburg 2 82/7 16 304 Elvershausen 748

Katlenburg 2 82/15 4 650 Elvershausen 748

Katlenburg 2 82/23 4 355 Elvershausen 748

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kapellengemeinde Marke in Osterode 
am Harz gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische Michaelis-Kirchengemeinde Im 
Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Dotation Kirche) 
über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dorste 3 60 3 913 Marke 162

Marke 2 134/3 729 Marke 162

Marke 2 340/3 2 039 Marke 162

Marke 2 44 2 567 Marke 162

Marke 2 47/1 1 200 Marke 162

Marke 2 49/1 1 200 Marke 162

Marke 4 45 705 Marke 162

(4) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Petri-Kirchengemeinde Hammen-
stedt in Northeim gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchenge-
meinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Dotati-
on Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Elvershausen 8 129 1 950 Elvershausen 799

Hammenstedt 1 557 4 651 Hammenstedt 824

Hammenstedt 2 331 56 348 Hammenstedt 824

Hammenstedt 2 372 9 903 Hammenstedt 824

Hammenstedt 6 410/11 2 088 Hammenstedt 824

Hammenstedt 6 420/3 109 Hammenstedt 824

Hammenstedt 6 1115 7 519 Hammenstedt 824

Hammenstedt 6 1222 2 654 Hammenstedt 824

Nr. 68 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Berka, 
Elvershausen und Hammenstedt so-
wie der Evangelisch-lutherischen Ka-
pellengemeinde Marke (Kirchenkreis 
Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische St.-Martini-Kirchen-
gemeinde Berka in Katlenburg-Lindau, die Evan-
gelisch-lutherische Valentin-Kirchengemeinde El-
vershausen in Katlenburg-Lindau einschließlich der 
Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde Marke 
in Osterode am Harz und die Evangelisch-luthe-
rische St.-Petri-Kirchengemeinde Hammenstedt in 
Northeim (Kirchenkreis Leine-Solling) werden unter 
Aufhebung der Kapellengemeinde zu einer Kirchen-
gemeinde zusammengelegt. Diese trägt den Namen 
„Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchenge-
meinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau“. Sie 
ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-lutherischen 
St.-Martini-Kirchengemeinde Berka in Katlenburg-
Lindau, der Evangelisch-lutherischen Valentin-Kir-
chengemeinde Elvershausen in Katlenburg-Lindau, 
der Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde 
Marke in Osterode am Harz und der Evangelisch-
lutherischen St.-Petri-Kirchengemeinde Hammen-
stedt in Northeim.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Martini-Kirchengemeinde Berka in 
Katlenburg-Lindau gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchenge-
meinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Dotati-
on Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Berka 4 32/1 26 630 Berka 996

Berka 5 98/1 4 280 Berka 996

Berka 6 184/1 2 140 Berka 996

Berka 7 42/2 2 231 Berka 996

Berka 8 240/68 3 330 Berka 996

Berka 10 62 16 173 Berka 996

Katlenburg 9 44/40 6 340 von 

12 681

Katlenburg 801
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Elvershausen 6 133/1 3 740 Elvershausen 785

Elvershausen 7 73/4 4 131 Elvershausen 785

Elvershausen 7 374 780 Elvershausen 785

Elvershausen 7 469 700 Elvershausen 785

Elvershausen 7 470 28 710 Elvershausen 785

Elvershausen 8 47/27 45 408 Elvershausen 785

Elvershausen 8 50/11 28 885 Elvershausen 785

Katlenburg 2 82/2 12 500 Elvershausen 785

Katlenburg 2 82/5 2 000 Elvershausen 785

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Petri-Kirchengemeinde Hammen-
stedt in Northeim gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchenge-
meinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Dota-
tion Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Elvershausen 8 130/1 744 Elvershausen 800

Elvershausen 8 130/2 1 576 Elvershausen 800

Hammenstedt 1 502 57 192 Hammenstedt 995

Hammenstedt 1 552 18 463 Hammenstedt 995

Hammenstedt 1 554 1 801 Hammenstedt 995

Hammenstedt 1 555 68 519 Hammenstedt 995

Hammenstedt 1 556/1 4 912 Hammenstedt 995

Hammenstedt 1 556/2 1 190 Hammenstedt 995

Hammenstedt 2 332 15 815 Hammenstedt 995

Hammenstedt 2 334 6 351 Hammenstedt 995

Hammenstedt 2 360 13 055 Hammenstedt 995

Hammenstedt 3 448 21 737 Hammenstedt 995

Hammenstedt 3 482 56 390 Hammenstedt 995

Hammenstedt 5 299 22 407 Hammenstedt 995

Hammenstedt 5 357 16 486 Hammenstedt 995

Hammenstedt 6 433/15 1 975 Hammenstedt 995

Hammenstedt 6 1105 67 566 Hammenstedt 995

Hammenstedt 6 1169 24 762 Hammenstedt 995

Hammenstedt 6 1205 56 973 Hammenstedt 995

Hammenstedt 6 1220 13 679 Hammenstedt 995

§ 4

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Evangelisch-lutherische 
St.-Martini-Kirchengemeinde Berka in Katlenburg-
Lindau, Evangelisch-lutherische Valentin-Kirchen-
gemeinde Elvershausen in Katlenburg-Lindau und 
Evangelisch-lutherische St.-Petri-Kirchengemeinde 
Hammenstedt in Northeim wird die einzige Pfarr-
stelle der Evangelisch-lutherischen Michaelis-Kir-
chengemeinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau.

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Martini-Kirchengemeinde Berka in 
Katlenburg-Lindau gehen folgende Grundstücke auf 
die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchenge-
meinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Dota-
tion Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Berka 4 89/1 47 410 Berka 853

Berka 6 192/1 5 313 Berka 853

Berka 6 267/3 6 767 Berka 853

Berka 7 38/11 35 041 Berka 853

Berka 7 70/7 12 589 Berka 853

Berka 7 83/10 32 394 Berka 853

Berka 7 192/4 585 Berka 853

Berka 8 40/1 9 230 Berka 853

Berka 8 41 10 030 Berka 853

Berka 8 42 10 690 Berka 853

Berka 8 146 3 000 Berka 853

Berka 8 147 6 930 Berka 853

Berka 10 61 14 809 Berka 853

Berka 10 114 35 162 Berka 853

Katlenburg 5 5/2 41 530 Berka 853

Katlenburg 5 6 37 750 Berka 853

Katlenburg 6 16/3 30 510 Berka 853

Katlenburg 9 44/41 17 230 Berka 853

Berka 7 125/5 750 Berka 995

Berka 7 329/122 4 140 Berka 995

Berka 8 38 5 130 Berka 995

Katlenburg 9 44/40 6 341 von 

12 681

Katlenburg 801

Lenne 3 338/2 25 000 Lenne 279

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Valentin-Kirchengemeinde Elvershausen 
in Katlenburg-Lindau gehen folgende Grundstücke 
auf die Evangelisch-lutherische Michaelis-Kirchen-
gemeinde Im Rhumetal in Katlenburg-Lindau (Do-
tation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Elvershausen 4 60 38 950 Elvershausen 785

Elvershausen 4 61/1 31 750 Elvershausen 785

Elvershausen 4 98 28 120 Elvershausen 785

Elvershausen 4 103 4 370 Elvershausen 785

Elvershausen 5 12 8 970 Elvershausen 785

Elvershausen 5 20/4 8 088 Elvershausen 785

Elvershausen 5 115/1 8 070 Elvershausen 785

Elvershausen 5 115/2 4 940 Elvershausen 785

Elvershausen 5 120/1 23 549 Elvershausen 785

Elvershausen 5 122/1 14 170 Elvershausen 785

Elvershausen 6 120/1 53 360 Elvershausen 785
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Einbeck 19 44/1 7 162 Dassensen 416

Holtensen 3 39/2 5 400 Dassensen 416

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Wellersen in Dassel gehen folgende 
Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dassensen-Wellersen in Einbeck (Dotation Kirche) 
über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Wellersen 1 214/3 725 Wellersen 263

Wellersen 5 30 7 163 Wellersen 263

Wellersen 5 26 4 979 Wellersen 301

(3) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Dassensen in Einbeck gehen fol-
gende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Dassensen-Wellersen in Einbeck (Dotation 
Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dassensen 1 53/2 782 Dassensen 433

Dassensen 1 54/4 2 133 Dassensen 433

Dassensen 1 253/2 28 252 Dassensen 433

Dassensen 2 22/4 1 332 Dassensen 433

Dassensen 3 5 16 425 Dassensen 433

Dassensen 3 14/1 13 788 Dassensen 433

Dassensen 3 41/2 12 697 Dassensen 433

Holtensen 3 33/1 9 431 Dassensen 433

Holtensen 3 40/1 38 142 Dassensen 433

Wellersen 5 21/2 20 646 Dassensen 433

Wellersen 5 25 6 394 Dassensen 433

Wellersen 5 28 18 563 Dassensen 433

Wellersen 5 31 1 650 Dassensen 433

Wellersen 5 56/2 7 154 Dassensen 433

§ 3

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 4

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 9. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

§ 5

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 31. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 69 Zusammenlegung der ev.-luth. Kir-
chengemeinden Dassensen und Wel-
lersen (Kirchenkreis Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird 
nach Anhörung der Beteiligten Folgendes angeord-
net:

§ 1

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Dassensen in Ein-
beck und die Ev.-luth. Kirchengemeinde Wellersen 
in Dassel (Kirchenkreis Leine-Solling) werden zu ei-
ner Kirchengemeinde zusammengelegt. Diese trägt 
den Namen „Ev.-luth. Kirchengemeinde Dassensen-
Wellersen in Einbeck“. Sie ist Rechtsnachfolgerin 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Dassensen in Ein-
beck und der Ev.-luth. Kirchengemeinde Wellersen 
in Dassel.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Dassensen in Einbeck gehen fol-
gende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Dassensen-Wellersen in Einbeck (Dotation 
Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Dassensen 1 52/2 647 Dassensen 416

Dassensen 1 58/1 28 214 Dassensen 416

Dassensen 1 86/2 4 147 Dassensen 416

Dassensen 2 90/4 356 Dassensen 416

Dassensen 2 94/4 444 Dassensen 416

Dassensen 3 56/1 42 388 Dassensen 416

Dassensen 3 74/1 17 351 Dassensen 416
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Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Fredelsloh 2 136/3 1 108 Fredelsloh 813 885

Fredelsloh 4 12/3 5 546 Fredelsloh 813 885

Fredelsloh 2 187/4 258 Fredelsloh 1106 -

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen St.-Marien-Kapellengemeinde Espol 
in Hardegsen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Espol 1 19/3 7 062 Espol 264 -

Espol 5 86/3 73 Espol 264 -

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Johannis-Kirchengemeinde Großenro-
de in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Großenrode 2 44/2 8 293 Großenrode 313 296

Großenrode 3 23/1 2 743 Großenrode 313 -

Großenrode 3 28/1 2 269 Großenrode 313 -

Großenrode 3 155/1 1 696 Großenrode 313 -

Großenrode 2 49/3 2 139 Großenrode 318 295

Großenrode 3 24/1 1 926 Großenrode 318 -

Großenrode 3 216/3 186 Großenrode 318 -

Großenrode 3 219/3 1 841 Großenrode 318 -

(4) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Benne-

mühlen

2 26/4 8 999 von 

199 971

Benne-

mühlen

256 -

Moringen 10 206/66 4 173 Moringen 2756 -

Moringen 10 232/66 3 515 Moringen 2756 -

Moringen 12 95/1 1 032 Moringen 2756 2168

Moringen 12 157 3 080 Moringen 2756 2168

Moringen 13 50/78 13 115 Moringen 2756 2168

Moringen 13 196/50 9 550 Moringen 2756 -

Moringen 21 33/13 15 208 Moringen 2756 -

Moringen 21 268/8 13 501 Moringen 2756 2168

Moringen 32 43 31 418 Moringen 2756 2168

Moringen 32 63 17 450 Moringen 2756 2168

Moringen 34 4 407 Moringen 2756 2168

Moringen 34 6 7 827 Moringen 2756 2168

Nr. 70 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Fredels-
loh, Großenrode und Moringen sowie 
der evangelisch-lutherischen Kapel-
lengemeinden Espol, Lutterbeck, Ni-
enhagen, Oldenrode und Schneding-
hausen (Kirchenkreis Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Fredelsloh in Moringen einschließlich der    Evan-
gelisch-lutherischen St.-Marien-Kapellengemeinde 
Espol in Hardegsen, die Evangelisch-lutherische Jo-
hannis-Kirchengemeinde Großenrode in Moringen 
sowie die Evangelisch-lutherische Liebfrauen-Kir-
chengemeinde Moringen in Moringen einschließlich 
der Evangelisch-lutherischen Georg-Kapellenge-
meinde Lutterbeck in Moringen, der Evangelisch-lu-
therischen Johannis-Kapellengemeinde Nienhagen 
in Moringen, der Evangelisch-lutherischen Nico-
lai-Kapellengemeinde Oldenrode in Moringen und 
einschließlich der Evangelisch-lutherischen Kapel-
lengemeinde Schnedinghausen in Moringen (Kir-
chenkreis Leine-Solling) werden unter Aufhebung 
der Kapellengemeinden zu einer Kirchengemeinde 
zusammengelegt. Diese trägt den Namen „Evange-
lisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-
Weper in Moringen“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Fre-
delsloh in Moringen, der Evangelisch-lutherischen 
St.-Marien-Kapellengemeinde Espol in Hardegsen, 
der Evangelisch-lutherischen Johannis-Kirchenge-
meinde Großenrode in Moringen, der Evangelisch-
lutherischen Liebfrauen-Kirchengemeinde Mo-
ringen in Moringen, der Evangelisch-lutherischen 
Georg-Kapellengemeinde Lutterbeck in Moringen, 
der Evangelisch-lutherischen Johannis-Kapellen-
gemeinde Nienhagen in Moringen, der Evangelisch-
lutherischen Nicolai-Kapellengemeinde Oldenrode 
in Moringen und der Evangelisch-lutherischen Ka-
pellengemeinde Schnedinghausen in Moringen.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Fredelsloh in Moringen 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper 
in Moringen (Dotation Kirche) über:
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Oldenrode 3 34 20 706 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 30 109 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 240/1 44 786 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 243/1 57 913 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 252 10 419 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 260/1 3 968 Oldenrode 135 123

Oldenrode 5 492/263 6 657 Oldenrode 135 126

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Fredelsloh in Moringen 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-lu-
therische Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper 
in Moringen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Fredelsloh 1 37 800 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 1 39/1 12 547 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 1 109/1 7 529 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 2 47/1 1 758 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 3 134/2 20 663 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 3 387/115 2 500 Fredelsloh 1088 877

Fredelsloh 7 109 4 910 Fredelsloh 1088 877

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Johannis-Kirchengemeinde Großenro-
de in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Behrensen 1 10/2 25 569 Großen-

rode

218 297

Großenrode 2 47/2 11 709 Großen-

rode

218 297

Großenrode 3 1/1 8 360 Großen-

rode

218 297

Großenrode 3 29/1 4 557 Großen-

rode

218 -

Großenrode 3 156/2 5 567 Großen-

rode

218 297

Großenrode 3 213/4 6 726 Großen-

rode

218 -

Nesse 2 1 /2 433,6 von 

4 336

Nesse 458 -

Nesse 2 2 947,8 von 

9 478

Nesse 458 -

Nesse 2 11/4 1 708,3 

von 

17 083

Nesse 458 -

Nesse 2 12 2 168,1 

von 

21 681

Nesse 458 -

Nesse 2 19 300,1 von 

3 001

Nesse 458 -

Nesse 2 20 193,6 von 

1 936

Nesse 458 -

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Moringen 34 56 26 694 Moringen 2756 2168

Moringen 34 71 19 959 Moringen 2756 2168

Moringen 34 81 21 875 Moringen 2756 -

Moringen 50 5 35 166 Moringen 2756 2168

Moringen 28 8/2 13 998 

von 

34 996

Moringen 2800 -

(5) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Georg-Kapellengemeinde Lutterbeck 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Lutterbeck 3 85 112 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 13 21 460 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 55 3 024 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 56 1 825 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 57/1 377 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 57/2 5 148 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 129/1 65 181 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 4 130 4 619 Lutterbeck 159 -

Lutterbeck 12 9 13 787 Lutterbeck 159 -

(6) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Johannis-Kapellengemeinde Nienhagen 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Moringen 55 48 7 699 Nienhagen 361 227

Nienhagen 1 182 51 458 Nienhagen 361 227

Nienhagen 2 12/1 1 800 Nienhagen 361 227

Nienhagen 2 22 9 960 Nienhagen 361 227

Nienhagen 2 66/1 28 000 Nienhagen 361 227

Nienhagen 3 101 100 Nienhagen 361 227

Nienhagen 4 51 26 390 Nienhagen 361 227

Nienhagen 4 54 8 690 Nienhagen 361 227

Nienhagen 4 97/55 7 235 Nienhagen 361 228

(7) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Nicolai-Kapellengemeinde Oldenrode 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Lutterbeck 4 12 7 399 Oldenrode 135 123

Oldenrode 2 1 6 723 Oldenrode 135 126
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Moringen 12 159/1 3 752 Moringen 2439 2169

Moringen 21 74/8 2 390 Moringen 2439 2155

Moringen 32 57 20 446 Moringen 2439 2155

Moringen 32 58 129 973 Moringen 2439 2169

Moringen 32 71 42 213 Moringen 2439 2169

Moringen 47 5/2 27 047 Moringen 2439 2152

Moringen 47 6 43 143 Moringen 2439 2155

Moringen 48 71/2 7 418 Moringen 2439 2152

Moringen 48 90 11 071 Moringen 2439 2155

Moringen 50 4 21 344 Moringen 2439 2155

Moringen 55 49 227 471 Moringen 2439 2169

Nienhagen 2 102 15 150 Moringen 2439 2169

Nienhagen 5 31/1 107 480 Moringen 2439 2169

Northeim 13 22/1 9 840 Moringen 2439 -

Moringen 28 8/2 20 998

von 

34 996

Moringen 2800 -

§ 4

Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemein-
de Leine-Weper in Moringen (Dotation Hospital St. 
Spiritus) über:

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Moringen 48 22 5 573 von 

16 721

Moringen 2098 -

Moringen 34 7 2 577 von 

3 381

Moringen 2162 -

Moringen 34 58 24 998 Moringen 2434 2153

Moringen 34 72 24 336 Moringen 2434 2153

§ 5

(1) Die I. Pfarrstelle der bisher pfarramtlich ver-
bundenen Kirchengemeinden Evangelisch-luthe-
rische Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen in 
Moringen und Evangelisch-lutherische Johannis-
Kirchengemeinde Großenrode in Moringen wird die 
I. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Trinita-
tis-Kirchengemeinde Leine-Weper in Moringen.

(2) Die II. Pfarrstelle der bisher pfarramtlich ver-
bundenen Kirchengemeinden Evangelisch-luthe-
rische Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen in 
Moringen und Evangelisch-lutherische Johannis-
Kirchengemeinde Großenrode in Moringen wird die 
II. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Trinita-
tis-Kirchengemeinde Leine-Weper in Moringen.

(3) Die III. Pfarrstelle der bisher pfarramtlich 
verbundenen Kirchengemeinden Evangelisch-lu-
therische Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen 

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Nesse 2 22 2 374,6

von 

23 746

Nesse 458 -

Nesse 2 36 2 126,4

von 

21 264

Nesse 458 -

Nesse 2 80/3 1 296,6

von 

12 966

Nesse 458 -

Nesse 2 81/13 827,8

von 8 278

Nesse 458 -

Nesse 2 82/18 2 052,6

von 

20 526

Nesse 458 -

Nesse 2 86/17 2 452,3

von 

24 523

Nesse 458 -

Nesse 2 91/35 1 156,5

von 

11 565

Nesse 458 -

Nesse 2 94/37 2 817,7

von 

28 177

Nesse 458 -

Nesse 2 110/21 2 945,9

von 

29 459

Nesse 458 -

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen 
in Moringen gehen folgende Grundstücke auf die 
Evangelisch-lutherische Trinitatis-Kirchengemeinde 
Leine-Weper in Moringen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flur-

stück

Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit Blatt

Dinkel-

hausen

4 28 26 191

von 

60 910

Dinkel-

hausen

396 -

Dinkel-

hausen

4 29 6 635

von 

15 430

Dinkel-

hausen

396 -

Moringen 34 7 804 von 

3 381

Moringen 2162 -

Hammen-

stedt

1 492 5 438 Moringen 2439 -

Hammen-

stedt

1 533 5 392 Moringen 2439 -

Hammen-

stedt

1 564 9 602 Moringen 2439 -

Hammen-

stedt

2 373 9 629 Moringen 2439 -

Hammen-

stedt

2 424 47 700 Moringen 2439 -

Hammen-

stedt

5 316 10 655 Moringen 2439 -

Lutterbeck 12 52 29 422 Moringen 2439 2155

Lutterbeck 3 121 28 247 Moringen 2439 2155

Lutterbeck 4 11 33 623 Moringen 2439 2155

Lutterbeck 4 58 5 683 Moringen 2439 2155

Lutterbeck 4 59/2 3 487 Moringen 2439 2155

Lutterbeck 4 76 38 811 Moringen 2439 2155

Moringen 12 68 400 Moringen 2439 2155

Moringen 12 158 1 835 Moringen 2439 2155
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verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

Die Ev.-luth. St.-Lamberti-Kirchengemeinde He-
vensen in Hardegsen einschließlich der Ev.-luth. 
Kapellengemeinde Behrensen in Moringen und der 
Ev.-luth. Kapellengemeinde Wolbrechtshausen in 
Nörten-Hardenberg sowie die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Lutterhausen in Hardegsen einschließlich 
der Ev.-luth. Kapellengemeinde Thüdinghausen 
in Moringen (Kirchenkreis Leine-Solling) werden 
unter Aufhebung der Kapellengemeinden zu einer 
Kirchengemeinde zusammengelegt. Diese trägt den 
Namen „Ev.-luth. Kirchengemeinde Hevensen-Lut-
terhausen in Hardegsen“. Sie ist Rechtsnachfolgerin 
der Ev.-luth. St.-Lamberti-Kirchengemeinde Heven-
sen in Hardegsen, der Ev.-luth. Kapellengemeinde 
Behrensen in Moringen, der Ev.-luth. Kapellenge-
meinde Wolbrechtshausen in Nörten-Hardenberg, 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Lutterhausen in 
Hardegsen und der Ev.-luth. Kapellengemeinde 
Thüdinghausen in Moringen.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. St.-
Lamberti-Kirchengemeinde Hevensen in Harde-
gsen gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hevensen-Lutterhausen in Har-
degsen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit 

Band 12 Blatt

Behrensen 1 84/1 6 610 Hevensen 284 409

Hevensen 2 10/2 48 660 Hevensen 284 284

Hevensen 2 13 1 387 Hevensen 284 284

Hevensen 2 126 1 726 Hevensen 284 284

Hevensen 2 248/130 4 984 Hevensen 284 284

Hevensen 2 251/117 6 020 Hevensen 284 284

Hevensen 3 10/48 7 870 Hevensen 284 -

Hevensen 3 119 784 Hevensen 284 284

Hevensen 3 165 311 Hevensen 284 284

Hevensen 3 167 465 Hevensen 284 284

Hevensen 3 185 1 136 Hevensen 284 284

Hevensen 3 263/1 2 033 Hevensen 284 284

Hevensen 4 77 16 141 Hevensen 284 284

Hevensen 4 78 15 922 Hevensen 284 284

Hevensen 6 4 52 394 Hevensen 284 284

Hevensen 6 25 31 804 Hevensen 284 284

Imbsen 3 40/2 5 787,14

von 

34 042

Imbsen 200 -

in Moringen und Evangelisch-lutherische Johannis-
Kirchengemeinde Großenrode in Moringen wird die 
III. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Trini-
tatis-Kirchengemeinde Leine-Weper in Moringen.

(4) Die Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Fredelsloh in Moringen wird die 
IV. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Trinita-
tis-Kirchengemeinde Leine-Weper in Moringen.

§ 6

(1) Die mit dem Patronat über die bisher pfarramt-
lich verbundenen Kirchengemeinden    Evangelisch-
lutherische Liebfrauen-Kirchengemeinde Moringen 
in Moringen und Evangelisch-lutherische Johannis-
Kirchengemeinde Großenrode in Moringen verbun-
denen Rechte und Pfl ichten bleiben erhalten.

(2) Die mit dem Patronat über die Evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde Fredelsloh in Moringen 
verbundenen Rechte und Pfl ichten bleiben erhalten.

§ 7

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 8

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 29. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 71 Zusammenlegung der Evangelisch-lu-
therischen St.-Lamberti-Kirchenge-
meinde Hevensen einschließlich der 
Evangelisch-lutherischen Kapellenge-
meinde Behrensen sowie der Evange-
lisch-lutherischen Kapellengemeinde 
Wolbrechtshausen und der Evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Lutterhausen einschließlich der Evan-
gelisch-lutherischen Kapellengemein-
de Thüdinghausen (Kirchenkreis Lei-
ne-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
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meinde Hevensen-Lutterhausen in Hardegsen (Do-
tation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit

Fuhrberg 27 33 9 745,6

von 

48 728

Fuhrberg 727 Band 24 

Blatt 727

Lutter-

hausen

2 99 4 530 Lutter-

hausen

254 -

Lutter-

hausen

2 100/1 15 276 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

2 123/7 56 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

2 123/8 1 039 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

2 182/8 2 621 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

2 184/4 2 353 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

2 413/129 81 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Lutter-

hausen

3 17/2 13 856 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Thüding-

hausen

3 16 4 425 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Thüding-

hausen

4 99 6 291 Lutter-

hausen

254 Band 10 

Blatt 254

Thüding-

hausen

4 96/2 1 704

von 3 408

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 129/2 546,5

von 1 093

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 130 6 099

von 

12 198

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 155/1 5 von 10 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 156/2 0,5 von 1 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 158/2 2 von 4 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 158/7 1 185,5

von 2 371

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Westdorf 

„Schloss-

feld“

1 64/4 649,4

von 6 494

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

1 67 154,8

von 1 548

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

2 60/4 181,3

von 1 813

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

4 54 348,6

von 3 486

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

4 56 302,5

von 3 025

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

4 63 205,8

von 2 058

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

4 74/55 252,1

von 2 521

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

5 3/3 216,9

von 2 169

Westdorf 154 -

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit 

Band 12 Blatt

Imbsen 3 40/3 19 129,59 

von 

112 527

Imbsen 200 -

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kapel-
lengemeinde Behrensen in Moringen gehen folgende 
Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Hevensen-Lutterhausen in Hardegsen (Dotation 
Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit 

Band 11 Blatt

Behrensen 2 314/25 119 Behrensen 306 306

Behrensen 3 10/4 879 Behrensen 306 306

Behrensen 1 241/128 2 621 Behrensen 312 312

Behrensen 3 5/4 717 Behrensen 312 312

Wolbrechts-

hausen

1 95/11 30 631 Behrensen 312 312

Behrensen 1 21/1 5 370 Behrensen 317 317

Behrensen 1 70 13 810 Behrensen 317 317

Behrensen 1 93 12 710 Behrensen 317 317

Behrensen 2 96 1 070 Behrensen 317 317

Behrensen 2 184 140 Behrensen 317 317

Behrensen 2 185/1 433 Behrensen 317 317

Behrensen 3 4 8 560 Behrensen 317 317

Behrensen 3 49 2 220 Behrensen 317 317

Behrensen 3 50 23 860 Behrensen 317 317

Behrensen 3 68 2 825 Behrensen 317 317

Behrensen 3 69 2 815 Behrensen 317 317

(3) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kapel-
lengemeinde Wolbrechtshausen in Nörten-Harden-
berg gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hevensen-Lutterhausen in Har-
degsen (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/

qm

Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit 

Band 12 Blatt

Wolbrechts-

hausen

3 6/1 77 773 Wolbrechts-

hausen

337 337

Wolbrechts-

hausen

3 251 36 920 Wolbrechts-

hausen

337 337

Wolbrechts-

hausen

4 167/2 874 Wolbrechts-

hausen

337 337

Wolbrechts-

hausen

4 314 4 194 Wolbrechts-

hausen

337 -

Wolbrechts-

hausen

4 334/1 7 000 Wolbrechts-

hausen

337 337

Wolbrechts-

hausen

4 563/332 2 404 Wolbrechts-

hausen

337 337

(4) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Lutterhausen in Hardegsen gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
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Hevensen 3 106/1 68 800 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 184/1 2 446 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 256/19 2 724 Hevensen 336 -

Hevensen 3 256/29 136 Hevensen 336 -

Hevensen 4 74/2 11 402 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 6 24 7 563 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Wolbrechts-

hausen

1 13 9 174 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Wolbrechts-

hausen

3 3/1 54 495 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Wolbrechts-

hausen

3 17 12 319 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 2 86/2 4 218 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

Hevensen 3 107 2 402 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

Hevensen 3 117 5 393 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

Hevensen 3 169 655 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

Hevensen 4 76 2 610 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

Hevensen 6 23 3 220 Hevensen 350 Band 14 

Blatt 350

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Lutterhausen in Hardegsen gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hevensen-Lutterhausen in  Hardegsen (Do-
tation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit

Fuhrberg 27 33 4 872,8 

von 

48 728

Fuhrberg 727 Band 24 

Blatt 727

Großenrode 3 196/1 3 397 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Hardegsen 4 3/2 6 984 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Hardegsen 4 3/3 3 586 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

1 4 64 311 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

1 7 27 586 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

1 12/2 30 272 Lutter-

hausen

253 -

Lutter-

hausen

2 12/2 10 643 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 15/1 57 138 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 30 8 798 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 35/1 6 247 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 85 2 097 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 118/1 42 714 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit

Westdorf 

„Schloss-

feld“

5 4 79,3

von 793

Westdorf 154 -

Westdorf 

„Schloss-

feld“

5 5 101,5

von 1 015

Westdorf 154 -

(5) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Ka-
pellengemeinde Thüdinghausen in Moringen gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hevensen-Lutterhausen in Hardegsen (Do-
tation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit 

Band 12 Blatt

Thüding-

hausen

1 90/1 24 900 Thüding-

hausen

313 313

Thüding-

hausen

2 19/3 2 945 Thüding-

hausen

313 313

Thüding-

hausen

2 136/1 115 Thüding-

hausen

313 313

Thüding-

hausen

2 136/2 824 Thüding-

hausen

313 313

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. St.-
Lamberti-Kirchengemeinde Hevensen in Harde-
gsen gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hevensen-Lutterhausen in Har-
degsen (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit

Behrensen 1 72/1 39 880 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Behrensen 1 85 19 940 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Behrensen 1 115 23 760 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Behrensen 2 75 12 250 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hardegsen 5 45 23 010 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 1 24/1 28 346 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 1 25/4 51 333 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 2 4/1 15 780 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 11/4 22 778 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 11/7 11 202 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 40/1 1 637 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 41/1 2 769 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336

Hevensen 3 59/2 4 282 Hevensen 336 Band 13 

Blatt 336
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§ 4

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Ev.-luth. St.-Lamberti-
Kirchengemeinde Hevensen in Hardegsen und Ev.-
luth. Kirchengemeinde Lutterhausen in Hardegsen 
wird die einzige Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Hevensen-Lutterhausen in Hardegsen.

§ 5

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 25. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 72 Zusammenlegung der Ev.-luth. St.-
Marcus-Kirchengemeinde Imbshau-
sen in Northeim einschließlich der 
Ev.-luth. Kapellengemeinde Lagers-
hausen in Northeim und der Ev.-luth. 
St.-Pancratius-Kirchengemeinde Den-
kershausen in Northeim (Kirchenkreis 
Leine-Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

Die Ev.-luth. St.-Marcus-Kirchengemeinde Imbs-
hausen in Northeim einschließlich der Ev.-luth. Ka-
pellengemeinde Lagershausen in Northeim und die 
Ev.-luth. St.-Pancratius-Kirchengemeinde Denkers-
hausen in Northeim (Kirchenkreis Leine-Solling) 
werden unter Aufhebung der Kapellengemeinde 
zu einer Kirchengemeinde zusammengelegt. Die-
se trägt den Namen „Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Imbshausen-Denkershausen in Northeim“. Sie ist 
Rechtsnachfolgerin der Ev.-luth. St.-Marcus-Kir-
chengemeinde Imbshausen in Northeim, der Ev.-
luth. Kapellengemeinde Lagershausen in Northeim 
und der Ev.-luth. St.-Pancratius-Kirchengemeinde 
Denkershausen in Northeim.

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbauge-

rechtigkeit

Lutter-

hausen

2 130/8 1 837 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 334/13 23 529 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

2 367/129 21 284 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

3 47 38 529 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

3 101/46 20 136 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

1 67/1 30 998 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

1 87/1 57 007 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

1 221/112 7 352 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

1 297 27 935 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

2 21/1 4 805 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

2 42/1 5 990 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

2 408/1 4 868 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

3 35 25 166 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 1/1 143 Lutter-

hausen

253 -

Thüding-

hausen

4 1/2 11 115 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 35 74 483 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 96/7 156 468 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 97/4 180 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 142/1 5 858 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 152/1 218 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Thüding-

hausen

4 152/2 572 Lutter-

hausen

253 -

Thüding-

hausen

4 152/3 5 063 Lutter-

hausen

253 -

Thüding-

hausen

4 216/6 8 611 Lutter-

hausen

253 Band 10 

Blatt 253

Lutter-

hausen

1 83/11 11 321,25 

von 

15 095

Lutter-

hausen

275 Band 11 

Blatt 275

Thüding-

hausen

4 96/2 1 704

von 3 408

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 129/2 546,5

von 1 093

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 130 6 099

von 

12 198

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 155/1 5 von 10 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 156/2 0,5 von 1 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 158/2 2 von 4 Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324

Thüding-

hausen

4 158/7 1 185,5 

von 2 371

Thüding-

hausen

324 Band 12 

Blatt 324
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(3) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. Ka-
pellengemeinde Lagershausen in Northeim gehen 
folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Imbshausen-Denkershausen in Northeim 
(Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Lagershausen 1 38 87 Lagershausen 216

Lagershausen 1 262/2 37 708 Lagershausen 216

(4) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. St.-
Marcus-Kirchengemeinde Imbshausen in Northeim 
gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Imbshausen-Denkershausen in Nort-
heim (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Einbeck 14 58 48 562 Imbshausen 184

Imbshausen 1 11/4 28 942 Imbshausen 184

Imbshausen 1 12/4 86 541 Imbshausen 184

Imbshausen 1 18/2 6 818 Imbshausen 184

Imbshausen 2 80/1 49 823 Imbshausen 184

Imbshausen 2 124/9 3 237 Imbshausen 184

Imbshausen 2 132/33 29 253 Imbshausen 184

Imbshausen 2 164 18 858 Imbshausen 184

Imbshausen 4 1 21 503 Imbshausen 184

Imbshausen 4 19/1 43 078 Imbshausen 184

Imbshausen 4 20 32 656 Imbshausen 184

Imbshausen 5 15 118 614 Imbshausen 184

Imbshausen 5 27 32 494 Imbshausen 184

Imbshausen 5 31 34 455 Imbshausen 184

Imbshausen 1 23 2 125 Imbshausen 185

Imbshausen 2 123/9 943 Imbshausen 185

Sudershausen 2 26 7 579 Sudershausen 851

§ 3

Die Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Ev.-luth. St.-Marcus-
Kirchengemeinde Imbshausen in Northeim und 
Ev.-luth. St.-Pancratius-Kirchengemeinde Denkers-
hausen in Northeim wird die einzige Pfarrstelle der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Imbshausen-Denkers-
hausen in Northeim.

§ 4

Die mit dem Patronat über die Ev.-luth. St.-Mar-
cus-Kirchengemeinde Imbshausen in Northeim ver-
bundenen Rechte und Pfl ichten bleiben erhalten.

§ 5

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. St.-
Marcus-Kirchengemeinde Imbshausen in Northeim 
gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Imbshausen-Denkershausen in Nort-
heim (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Kalefeld 6 49/3 2 979 Echte 836

Kalefeld 6 49/4 13 633 Echte 836

Imbshausen 1 13 63 341 Imbshausen 159

Imbshausen 2 1 41 517 Imbshausen 159

Imbshausen 3 5/13 1 675 Imbshausen 159

Imbshausen 3 8/3 1 623 Imbshausen 159

Imbshausen 3 9 329 Imbshausen 159

Imbshausen 4 13/1 3 079 Imbshausen 159

Imbshausen 4 93 18 194 Imbshausen 159

Imbshausen 1 20 4 277 Imbshausen 187

Imbshausen 2 10/1 23 209 Imbshausen 187

(2) Aus dem Grundvermögen der Ev.-luth. St.-
Pancratius-Kirchengemeinde Denkershausen in 
Northeim gehen folgende Grundstücke auf die Ev.-
luth. Kirchengemeinde Imbshausen-Denkershausen 
in Northeim (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Denkers-

hausen

1 129 5 790 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 133 8 208 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 147 2 364 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 157 4 454 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 170 10 759 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 172 10 604 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 187/1 10 110 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 233/1 11 255 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 236/3 10 338 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

2 60 2 351 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

2 79/5 1 152 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

3 28 10 320 Denkershausen 261

Lagershausen 2 70/2 2 212 Denkershausen 261

Denkers-

hausen

1 171 4 172 Denkershausen 327

Denkers-

hausen

1 387/266 172 Denkershausen 327

Denkers-

hausen

1 235/1 6 630 von 

9 945

Denkershausen 375
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Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Schoningen 5 258/1 8 230 Schoningen 776

Schoningen 5 282/3 1 579 Schoningen 776

Schoningen 9 58 1 852 Schoningen 776

Schoningen 5 261 22 Schoningen 777

Schoningen 5 262/3 69 Schoningen 777

Schoningen 9 104/1 130 Schoningen 777

Schoningen 9 104/2 1 790 Schoningen 777

Schoningen 9 104/3 664 Schoningen 777

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kapellengemeinde Ahlbershausen in 
Uslar gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am 
Solling in Uslar (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Ahlbers-

hausen

2 108/4 244 Ahlbershausen 190

(3) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kapellengemeinde Verliehausen in Uslar 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am Solling 
in Uslar (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Verliehausen 2 15/1 227 Verliehausen 354

Verliehausen 3 43/1 3 443 Verliehausen 409

(4) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Fürstenhagen in Uslar 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am Solling 
in Uslar (Dotation Kirche) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbau-

gerechtigkeit 

Band 9 Blatt

Fürsten-

hagen

1 70 4 850 Fürsten-

hagen

335 335

Fürsten-

hagen

2 12/1 34 341 Fürsten-

hagen

338 338

Fürsten-

hagen

2 100/1 2 854 Fürsten-

hagen

338 338

Fürsten-

hagen

3 234/3 174 Fürsten-

hagen

338 338

Fürsten-

hagen

3 235/5 478 Fürsten-

hagen

338 338

Fürsten-

hagen

3 329/3 2 933 Fürsten-

hagen

338 338

Fürsten-

hagen

3 346/5 20 473 Fürsten-

hagen

338 338

(5) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Offensen in Uslar 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am Solling 
in Uslar (Dotation Kirche) über:

§ 6

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 31. März 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Nr. 73 Zusammenlegung der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Scho-
ningen, Fürstenhagen und Offensen 
und der evangelisch-lutherischen Ka-
pellengemeinden Ahlbershausen und 
Verliehausen (Kirchenkreis Leine-
Solling)

Urkunde

Gemäß Artikel 28 und 29 Absatz 2 der Kirchen-
verfassung wird nach Anhörung der Beteiligten Fol-
gendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchen-
gemeinde Schoningen in Uslar einschließlich der 
Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde Ahl-
bershausen in Uslar und der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Verliehausen in Uslar 
sowie die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Fürstenhagen in Uslar und die Evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde Offensen in Uslar (Kir-
chenkreis Leine-Solling) werden unter Aufhebung 
der Kapellengemeinden zu einer Kirchengemeinde 
zusammengelegt. Diese trägt den Namen „Evan-
gelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am 
Solling in Uslar“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der 
Evangelisch-lutherischen St.-Vitus-Kirchengemein-
de Schoningen in Uslar, der Evangelisch-luthe-
rischen Kapellengemeinde Ahlbershausen in Uslar, 
der Evangelisch-lutherischen Kapellengemeinde 
Verliehausen in Uslar, der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Fürstenhagen in Uslar und der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Offen-
sen in Uslar.

§ 2

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen St.-Vitus-Kirchengemeinde Schoningen 
in Uslar gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am 
Solling in Uslar (Dotation Kirche) über:
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Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbau-

gerechtigkeit 

Band 9 Blatt

Fürsten-

hagen

2 65 14 890 Fürsten-

hagen

334 334

Fürsten-

hagen

3 285/4 1 592 Fürsten-

hagen

334 334

Fürsten-

hagen

3 342/5 8 461 Fürsten-

hagen

334 334

Fürsten-

hagen

3 360/4 10 208 Fürsten-

hagen

334 334

Offensen 2 119/39 3 087 Offensen 334 334

Wegensen 3 18/2 38 358 Wegensen 31 -

§ 4

Die I. Pfarrstelle der bisher pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Evangelisch-lutherische 
St.-Vitus-Kirchengemeinde Schoningen in Uslar, 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Für-
stenhagen in Uslar und Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Offensen in Uslar wird die I. 
Pfarrstelle und die II. Pfarrstelle dieser bisher 
pfarramtlich verbundenen Kirchengemeinden wird 
die II. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen St.-
Vitus-Kirchengemeinde Am Solling in Uslar.

§ 5

Die Zusammensetzung des Kirchenvorstandes re-
gelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft.

Ha n nover, den 22. April 2009

Das Landeskirchenamt

In Vertretung:

(L.S.) D r.  K rä mer

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grund-

buch von

Blatt Salzabbau-

gerechtigkeit 

Band 10 Blatt

Offensen 1 53/3 1 008 Offensen 302 302

Offensen 5 25 2 975 Offensen 302 302

Offensen 1 41/1 5 207 Offensen 331 331

Offensen 1 47/1 5 262 Offensen 331 331

Offensen 1 53/2 3 417 Offensen 331 331

Offensen 3 127/13 997 Offensen 331 331

Offensen 7 76 1 800 Offensen 331 331

§ 3

(1) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen St.-Vitus-Kirchengemeinde Schoningen 
in Uslar gehen folgende Grundstücke auf die Evan-
gelisch-lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am 
Solling in Uslar (Dotation Pfarre) über:

Gemarkung Flur Flurstück Fläche/qm Grundbuch von Blatt

Schoningen 2 31/4 3 750 Schoningen 775

Schoningen 3 3/1 93 539 Schoningen 775

Schoningen 4 36 11 661 Schoningen 775

Schoningen 4 56/1 33 992 Schoningen 775

Schoningen 5 256 114 Schoningen 775

Schoningen 5 284/5 3 978 Schoningen 775

Schoningen 6 120/1 9 938 Schoningen 775

Schoningen 8 41/1 8 067 Schoningen 775

Schoningen 8 62/2 2 226 Schoningen 775

Schoningen 8 133/14 19 252 Schoningen 775

Schoningen 9 57 6 071 Schoningen 775

Schoningen 9 95/1 18 416 Schoningen 775

Schoningen 9 104/4 168 Schoningen 775

Schoningen 9 104/5 1 737 Schoningen 775

Schoningen 9 104/6 680 Schoningen 775

Schoningen 9 260/94 12 142 Schoningen 775

Schoningen 9 261/95 1 545 Schoningen 775

Schoningen 8 134/15 82 Schoningen 778

(2) Aus dem Grundvermögen der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Fürstenhagen in Uslar 
gehen folgende Grundstücke auf die Evangelisch-
lutherische St.-Vitus-Kirchengemeinde Am Solling 
in Uslar (Dotation Pfarre) über:
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III. Mitteilungen

Nr. 74 Abhandenkommen zweier Stempel des 
Kirchensiegels und eines Kirchen-
buchführersiegels  

Ha n nover, den 30. April 2009

In der Ev.-luth. Kirchengemeinde Papenburg sind 
bei einem Einbruchdiebstahl am 30. Januar 2009 bei-
de Siegelstempel mit dem Beizeichen „3“ (vgl. Abb. 1, 
Durchmesser der Originale: 34 und 20 mm) und das 
Kirchenbuchführersiegel (vgl. Abb. 2, Durchmesser 
des Originals: 34 mm) abhanden gekommen. 

Gemäß § 7 Abs. 1 der Rechtsverordnung über 
das kirchliche Siegelwesen in der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers vom 22. Februar 2007 (Kirchl. 
Amtsblatt S. 81; RS: 90-7) setzen wir die abhanden 
gekommenen Siegelstempel außer Geltung.

Das Landeskirchenamt

(L.S.)   Gunt au
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Nr. 75  Rundverfügungen des Landeskirchenamtes vom 1. Januar bis 31. März 2009 

1. An die Superintendenturen und die Kirchenkreisvorstände

Nr. Datum Aktenzeichen Betr.:

K 1/2009 13.01.2009 5424, 6262 II 5
R 347-1

Finanzierung der Ehe-, Lebens- und Erziehungsbera-
tungsstellen und der Fachstellen für Sucht und Sucht-
prävention (Besondere Übergangshilfe)

K 2/2009 15.01.2009 604100 A II 5
R 341-2

Krankenhausseelsorge

K 3/2009 10.02.2009 2671 II 4 R 222 Kirchenkreis-Beauftragte für das Pastoralkolleg Loc-
cum

2. An alle Pfarrämter und Kirchenvorstände

Nr. Datum Aktenzeichen Betr.:

G 1/2009 27.01.2009 6105-12 II 5 
R 360

Sondermittel der Landeskirche für besondere Projekte 
in der Diakonie

G 2/2009 29.01.2009 830-2 II R 153 Die EKD lädt ein zu einer Zukunftswerkstatt „Kirche 
im Aufbruch“. Gesucht werden für eine „Galerie guter 
Praxis“ missionarische, innovative und multiplikati-
onsfähige Projekte aus der ganzen Landeskirche zur 
Präsentation bei der Zukunftswerkstatt.
Jeder Kirchenkreis kann eine Person für die Teilnah-
me an dieser Zukunftswerkstatt anmelden. Anmelde-
schluss für Projekte und Teilnahme: 16. März 2009

G 3/2009 10.03.2009 5500-1 II 19 
R 462

Bonifi zierung eingeworbener Drittmittel
5.000.000 Euro stehen für die Bonifi zierung eingewor-
bener Drittmittel bereit
Stichtag für die Antragstellung: 20.8.2011
Gefördert werden die in der Zeit vom 1.7.2009 bis 
30.6.2011 eingeworbenen Drittmittel im Verhältnis 
3:1
max. Förderung: 40.000 Euro je kirchliche Stiftung
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IV. Stellenausschreibungen

Bewerbungen sind binnen eines Monats nach Erscheinen dieses Kirchlichen Amtsblattes an das 
Landeskirchenamt, bei Präsentation an den Patron und das Landeskirchenamt zu richten. Bewerben kann 
sich, wer die Bewerbungsfähigkeit besitzt und in einem Dienstverhältnis zur Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers steht oder wem die Übernahme in den Dienst der Landeskirche zugesagt ist. 

1. Pfarrstellen mit vollem Dienstverhältnis

Bremerhaven 
Christus-Kirchengemeinde, I. Pfarrstelle, Kirchen-
kreis Bremerhaven, Ernennung

Soltau 
St. Johannis-Kirchengemeinde, II. Pfarrstelle, Kir-
chenkreis Soltau, Wahl

Bremerhaven 
Dionysius-Kirchengemeinde Lehe, II. Pfarrstelle, 
Kirchenkreis Bremerhaven, Ernennung

Steenfelde 
Kirchenkreis Rhauderfehn, Wahl

Bremerhaven 
Michaelis- und Paulus-Kirchengemeinde, II. Pfarr-
stelle, Kirchenkreis Bremerhaven, Wahl

Warsingsfehn und Hatshausen 
I. Pfarrstelle, Kirchenkreis Leer, Ernennung

Burgwedel 
St. Petri-Kirchengemeinde, I. Pfarrstelle, Kirchen-
kreis Burgwedel-Langenhagen, Ernennung

Winsen/Luhe 
St. Marien-Kirchengemeinde, IV. Pfarrstelle, Kir-
chenkreis Winsen/Luhe, Wahl

Holzminden 
Michaelis-Kirchengemeinde, I. Pfarrstelle, Kir-
chenkreis Holzminden-Bodenwerder, Wahl

2. Pfarrstellen mit eingeschränktem Dienstverhältnis

Breloh 
(0,75), Kirchenkreis Soltau, Versehungsauftrag be-
fristet bis 31. Dezember 2012

Polle und Brevörde 
(0,75), Mitversehung Kirchengemeinde Heinsen, 
Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder, Ernennung

Bremerhaven 
Martin-Luther-Kirchengemeinde (0,75 zzgl. 
0,25-Auftrag in der Kirchengemeinde für die Dauer 
der gesicherten Finanzierung), Kirchenkreis Bre-
merhaven, Ernennung

Soltau  
(0,75), IV. Pfarrstelle der St.-Johannis-Kirchenge-
meinde Soltau und Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Wolterdingen, Kirchenkreis Soltau, Versehungsauf-
trag

Hastenbeck-Voremberg 
(0,5), Kirchenkreis Hameln-Pyrmont, Präsentation

Wilkenburg-Harkenbleck 
(0,5), Kirchenkreis Laatzen-Springe, Ernennung
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3. Pfarrstellen, die zurzeit von einem Pastor oder einer Pastorin mit vollem oder 
eingeschränktem  Dienst versehen werden

Buchholz 
St. Johannis-Kirchengemeinde, (1,0), Kirchenkreis 
Hittfeld, Ernennung

Groß Lengden und Klein Lengden 
(0,5), Kirchenkreis Göttingen, Wahl

Buxtehude 
St. Petri-Kirchengemeinde, II. Pfarrstelle, (1,0), 
Kirchenkreis Buxtehude, Wahl

Idensen 
(0,5), Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf, Ernennung

Grohnde und Lüntorf 
(0,5), Kirchenkreis Hameln-Pyrmont, Wahl

Wiegboldsbur und Forlitz-Blaukirchen 
(0,5), Kirchenkreis Aurich, Interessentenwahl

4. Superintendenturpfarrstellen

Bleckede, zum 1.12.2009 freiwerdend; die Super-
intendentur wird spätestens zum 31.12.2016 aufge-
hoben.

Die Besetzungsverfahren richten sich nach dem Kirchengesetz über die Wahl und die Amtszeit 
der Superintendenten und Superintendentinnen vom 24. Juni 2001 (Kirchl. Amtsbl. S. 96, 
zuletzt geändert Kirchl. Amtsbl. 2007 S. 155). Bewerbungen sind innerhalb von zwei Monaten 
an das Landeskirchenamt zu richten. 

5. Allgemeinkirchliche Aufgaben für Pastoren/Pastorinnen der Landeskirche

Stephansstift Hannover, III. Pfarrstelle der An-
staltsgemeinde, Tätigkeit erfolgt im Diakonie-Kol-
leg Hannover, Amtsbereich Ost im Stadtkirchenver-
band Hannover 

Henriettenstiftung Hannover, II. Pfarrstelle der An-
staltsgemeinde, Amtsbereich Mitte im Stadtkirchen-
verband Hannover 

Pastoralpsychologischer Dienst im Sprengel Ost-
friesland, (0,5), eine abgeschlossene tiefenpsycho-
logisch fundierte Weiterbildung wird vorausgesetzt.

Pastoralpsychologischer Dienst im Sprengel Hildes-
heim, (0,5), eine abgeschlossene tiefenpsychologisch 
fundierte Weiterbildung wird vorausgesetzt.
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Im Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim ist die Stelle des/der

Leiters/Leiterin (Bes.Gr. A 13)

des Kirchenkreisamtes Meppen 

zum 1. Oktober 2009 neu zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber geht in den Ruhestand.

Das Kirchenkreisamt leistet Verwaltungshilfe für 68.118 Gemeindeglieder in 28 Kirchengemeinden mit 47 
Kirchen und Kapellen, für das Diakonische Werk des Kirchenkreises, welches mit vier über den Kirchen-
kreis verteilten Dienststellen den diakonischen Aufgabenbereich fl ächendeckend erfüllt, für die Jugend-
bildungsstätte Emlichheim, für die Ringbibliothek und für das Sozialtherapeutische Übergangswohnheim 
Apeldorn.

Wir suchen eine engagierte, verantwortungsbewusste Persönlichkeit ev.-luth. Bekenntnisses, die sich in 
besonderer Weise mit den Aufgaben unserer Kirche identifi ziert. 

Vorausgesetzt wird neben der Qualifi kation als Dipl.-Verwaltungswirt/in bzw. Dipl.-Verwaltungsbetriebs-
wirt/in Kreativität, Durchsetzungskraft, soziale Kompetenz sowie Flexibilität. Die Bewerber/innen sollten 
in der Lage sein, die Mitarbeitenden zu motivieren und zu fördern.

Zu den mittelfristigen Aufgaben gehören u.a. insbesondere auch die Leitung und Durchführung des Pro-
jektes zur Umstellung des Rechnungswesens von der Kameralistik auf die kaufmännische Buchführung, 
der Aufbau einer Kosten- und Leistungsrechnung in Teilen des Rechnungswesens und unter langfristigen 
Gesichtspunkten die Einführung und ständige Begleitung eines Controllingmanagements. Wir erwarten 
daher betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft zur Umsetzung dieser 
und weiterer Aufgaben. 

Der Kirchenkreis Emsland-Bentheim liegt im Westen Niedersachsens an der Grenze zu den Niederlanden 
und umfasst die Landkreise Grafschaft Bentheim und Emsland. Der Wohnsitz wird innerhalb des Kirchen-
kreises erwartet. Alle Schulsysteme sind vorhanden.

Wenn Sie sich von unseren Vorstellungen sowie dem Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim angespro-
chen fühlen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen dieses Amtsblattes an

Superintendent Günther Schwarz 
Herzog-Arenberg-Str. 14a 
49716 Meppen 

telefonisch erreichbar unter 05931/409404; 
E-Mail: Guenther.Schwarz@evlka.de
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Im Kirchenamt in Stade für die Ev.-luth. Kirchenkreise Buxtehude und Stade ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle

einer Sachbearbeiterin/eines Sachbearbeiters mit Sachgebietsleitung 

für Kirchengemeinden der Kirchenkreise Stade und Buxtehude 

und Miet- und Dienstwohnungsangelegenheiten (Bes.Gr. A 9/10)

zu besetzen. 

Das Kirchenamt in Stade leistet Verwaltungshilfe für den Diakonieverband der Kirchenkreise Buxtehude 
und Stade, zwei Kirchenkreise und 32 Kirchen- und Kapellengemeinden in den Kirchenkreisen Buxtehude 
und Stade und deren Einrichtungen.

Im Kirchenamt in Stade sind z. Zt.  insgesamt 21 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Aufgabenbereiche:

Sachgebietsleitung für 7 Kirchengemeinden -
 Beratung in Haushalts-, Grundstücks-, Bau- und Friedhofsangelegenheiten -
 Miet- und Dienstwohnungen einschl. Nebenkostenabrechnung und Abnahme für den Kirchenkreis Bux- -
tehude
u. U. EDV Systembetreuung -

Anforderungen und Erwartungen:

Ausbildung im gehobenen, nichttechnischen Verwaltungsdienst bzw. abgeschlossener Angestelltenlehr- -
gang II
 Flexibilität, Leistungsbereitschaft und Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten -
Dienstleistungsorientierung und Bereitschaft zu Außendiensten -
Kommunikations- und Beratungskompetenz, Verhandlungsgeschick -
Teilnahme an Sitzungen, auch in den Abendstunden und an Wochenenden -

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 9/10 KBBVG bzw. entsprechender Vergütung nach TV-L bewertet. 

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden innerhalb eines Monats nach Erscheinen dieser An-
zeige erbeten an:

Kirchenamt in Stade 
Dankersstr. 24 
21680 Stade

Auskünfte erteilt Gabriele Furche 
Telefon 04141/5185-0 
E-Mail: gabriele.furche@evlka.de


